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von Wolfgang Röllig - Tübingen 

Die rd. 450 Texte des mittelassyrischen Archivs von Tall Seh Hamad / Dur-Katlimmu 
nennen die Namen von ca. 44 Eponymen. Sie verteilen sich auf die 2. Hälfte der Regie­
rung Salmanassars [. und einen Teil der Regierung Tukultl-Ninurtas I. Durch systemati­
sche Auswertung der verschiedenen Typen von Verwaltungsurkunden kann die Epony-
menfolge weitgehend, wenn auch nicht vollständig, bestimmt werden. 

I. Einleitung 

Helmut Freydank hat mit seinen „Beiträge(n) zur mittelassyrischen 
Chronologie und Geschichte"1 die Diskussion über die Rekonstruktion 
der historischen Vorgänge in Assyrien zwischen dem 14. und dem 
11. Jh.v.Chr. weiter vorangetrieben. Dabei spielen Datierungsfragen 
nach wie vor eine entscheidende Rolle. Natürlich werden die Fäden auf­
gegriffen, die zuletzt Claudio Saporetti gesponnen hatte2, der seinerseits 
bereits auf einige wenige Daten aus den Texten von Tall Seh Hamad zu­
rückgreifen, aber keinesfalls alle Probleme lösen konnte, die sich für die 
mittelassyrische Zeit stellen. Das gelingt auch Freydank nicht. Dennoch 
sind seine Resultate, vor allem wegen der Berücksichtigung unpublizier-
ter VAT-Texte, aber auch wegen der sehr klaren - allerdings nicht wider­
spruchsfreien - und übersichtlichen Präsentation des Materials ein neuer­
licher Fortschritt. 

Im Vorwort seines Buches verweist H. Freydank auf mein Manuskript 
über die Eponymen in den Texten aus Dur-Katlimmu, das bereits 1986 
entstand3. Es soll nun zur Ergänzung von Freydanks Arbeit und im Vor­
griff auf die Publikation der Texte des mittelassyrischen Archivs von Dür-
Katlimmu in überarbeiteter Form vorgelegt werden. 

1 Erschienen in den „Schriften zur Geschichte und Kultur des Alten Orients" als Bd. 21 
(Berlin 1991; im folgenden = BMC). Ich danke Herrn Kollegen H. Freydank herzlich 
für eine kritische Durchsicht einer ersten Version dieses Aufsatzes. 

2 C. Saporetti, Gli eponimi medio-assiri. BiMes. 9 (Malibu 1979; im folgenden = EMA). 
1 Vorgetragen auf der 3. Sulmu-Konferenz in Prag, 30. September bis 3. Oktober 1986. 
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II. Dur-Katlimmu und sein mittelassyrisches Archiv 

Das „Archiv" von Tontafeln mittelassyrischer Zeit wurde im Jahre 
1977 auf dem Zitadellenhügel von Tall Seh Hamad am unteren Häbür 
entdeckt und in den Jahren 1978 bis 1983 von H. Kühne ausgegraben4. 
Dabei konnte aufgrund der architektonischen Befunde und der stratifi-
zierten Funde sichergestellt werden, dass die Tontafeln ursprünglich in 
einem Raum im Erdgeschoß eines großen Verwaltungsgebäudes unter­
gebracht waren. Dieses Gebäude wurde durch einen Brand zerstört. 
Dabei stürzte die gewölbte Decke des Kellergeschoßes ein und der Inhalt 
des darüber liegenden Raumes, u.a. auch die Tontafeln, stürzte in den 
Kellerraum. Er wurde durch Schutt der Decke des Obergeschoßes und 
des aufgehenden Mauerwerks versiegelt. Die Tontafeln wurden bei 
dem Schwelbrand geschwärzt und leicht gebrannt. Infolge dieser Brand­
katastrophe ist es leider unmöglich, gesicherte Aussagen über die ur­
sprüngliche Lagerung des Archivs zu machen, d.h. das System der Auf­
bewahrung der Texte lässt sich aus dem Grabungsbefund nicht mehr 
rekonstruieren. Das ist für die Diskussion über die Eponymen insofern 
wichtig, als man vermuten könnte, dass ursprünglich eine Aufbewah­
rungsart gewählt wurde, die bestimmte Vorgänge unter dem Datum eines 
bestimmten Eponymats zusammenfasste5. 

Da vergesellschaftet mit den Tafeln zahlreiche Gefäßscherben gefun­
den wurden, ist es so gut wie sicher, dass die Texte auch hier - wie z.B. 
in Assur oft - in Tongefäßen (Krügen) untergebracht waren, die natür­
lich bei Brand und Zusammenbruch des Gebäudes ebenfalls abstürzten, 
zerbrachen und ihren Inhalt verstreuten. Die Texte wurden zusammen 
mit zahlreichen Tonbullen gefunden, die teilweise die gleichen Siegel-

4 Vgl . dazu u .a . W . Rö l l ig , D u r - K a t l i m m u , Or. 47 (1978) 419 -430 . - H . K ü h n e , Vor läu ­
figer Bericht über die erste G r a b u n g s k a m p a g n e auf d e m Teil Schech H a m a d a m 
Unteren Habur , A k k a d i c a 10 (1978) 16 -23 . A b b . 1 - 5 . - ders., Tall Seh H a m a d / D u r -
K a t l i m m u 1978, A f O 26 (1978/9) 166-168. - ders., Tall Seh H a m a d / D ü r - K a t l i m m u 
1980, A f O 28 (1981/2) 2 3 3 - 2 3 5 . - ders., Tall Seh H a m a d / D ü r - K a t l i m m u , die W i e d e r ­
entdeckung einer mittelassyrischen Stadt, Damaszener Mittig. 1 (1983) 149-163 . -
ders., Tall Seh H a m a d / D ü r - K a t l i m m u 1978-1983, Anna les Archeo log iques A r a b e s 
Syr iennes 33 (1983) 2 3 9 - 2 4 8 . - ders., Tall Seh H a m a d / D ü r - K a t l i m m u 1981-1983, 
A f O 31 (1984) 166-170. 

5 Diese F o r m der .Buchhal tung ' wird nahegelegt durch das Formular zahlreicher Texte, 
das z. B. nach der Au f zäh l ung v o n Tieren eine Summierung mit der Formel mäsartu sa 
Urne A W „ Z e n s u s des E p o n y m a t s v o n N N " verwendet . Vgl . Für A s s u r z .B . das A r c h i v 
M6 , dessen D o k u m e n t e aus 12 M o n a t e n in zwei einander folgenden Eponymaten in 
e inem G e f ä ß aufbewahrt wurden , s. O . Pedersen, A rch i ves and Libraries in the C i ty o f 
Assur ( im folgenden = A L C A ) 1 (Uppsa la 1985) 58. 
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abrollungen tragen wie manche der Tontafeln6. Daraus kann der Schluss 
gezogen werden, dass in diesem Raum wirtschaftliche Transaktionen auf 
verschiedene Art und Weise registriert und archiviert wurden. Diese Fol­
gerung findet ihre Bestätigung im Inhalt des Archivs selbst7. 

Die rd. 450 Tafeln und Tafelfragmente bieten inhaltlich ein verhältnis­
mäßig homogenes Bild. Es handelt sich um Listen und Inventare über 
Arbeitskräfte, Rationen und Viehherden, um Quittungen und Protokolle 
über Lieferungen (z.B. von Gewürzpflanzen8), Ernteerträge und Saatgut­
vergabe von Gerste, Weizen und Sesam, Darlehensurkunden und eine 
Anzahl von Briefen geschäftlichen Inhalts9. Dadurch wird klar ersicht­
lich, dass es ein „Wirtschaftsarchiv" der assyrischen Palastadministration 
war. Deshalb fehlen aber Texte privatrechtlichen Charakters und literari­
sche Texte in weitestem Sinne völlig, allerdings auch solche über be­
stimmte wirtschaftliche Vorgänge wie z.B. aus den Bereichen Brauerei 
und Fischfang, Metallurgie. Das bedeutet aber: Es war ein Archiv für die 
Aufbewahrung der Dokumente über klar umgrenzte Transaktionen, die 
offenbar alle im Zusammenhang mit Aktivitäten des Palastes standen 
bzw. die staatliche Verwaltung betrafen. Einheitlichkeit des Formulars 
und geübte Schreiberhände lassen den Schluss zu, dass die Texte in aller 
Regel von wohlausgebildeten Schreibern niedergeschrieben wurden, de­
ren Namen wir auch z.T. erfahren10. 

Die Zeit der Niederschrift der Texte lässt sich dadurch rasch bestim­
men, dass auf vier Dokumenten der Name des Königs Tukultl-Ninurta I. 
als Eponym erscheint11. Andere Eponymennamen lassen sich mit bereits 
bekannten aus der Zeit Salmanassars I. (1273-1244) und Tukulti-Ninur-

6 Die Tonbullen sind inzwischen von H. Pfälzner-Dohmann (Berlin) im Rahmen einer 
Magisterarbeit bearbeitet worden und werden in einer zusammenfassenden Publika­
tion vorgelegt werden. 

7 Vgl. dazu ausführlich W. Röllig, Das Archiv von Dür-Katlimmu, in: Berichte der Aus­
grabung Tall Seh Hamad/Dür-Katlimmu(= BATSH) Bd. 2 (in Vorbereitung). 

8 Zu diesen Texten s. jetzt W. Röllig/A. Tsukimoto, Mittelassyrische Texte zum Anbau 
von Gewürzpflanzen, in: B. Böck et al. (Hg.), Munuscula Mesopotamica. Fs. J. Ren­
ger. A O A T 267 (Münster 1999) 427-443. 

9 Vgl. dazu E. Cancik-Kirschbaum, Die mittelassyrischen Briefe aus Tall Seh Hamad/ 
Dür-Katlimmu. BATSH 4 (Berlin 1996). 

10 Als Schreiber sind bezeugt (in Klammern die Eponymate): 
Bel-ahhe-su (Assur-ketti-ide; Usät-Marduk; Adad-bel-gabbe; Libür-zänin-Assur; Ber-
nädin-apli; Musallim-Adad) 
Istu-Adad-gabbe (Assur-da^än; Etel-pi-Assur; Assur-bel-iläni; Ina-Assur-suma-asbat) 
Samanuha-musezib (Assur-da^än) 
Sulmänu-suma-iddina, Sohn des Sulmänu-aha-iddina (Ina-pi-Assur-lislim). 

11 Nach Museumsnummern: DeZ 2218; 3354; 3832; 3843. 
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tas I. (1243-1207) verbinden, so dass mit Sicherheit von einer zeitlich 
recht klar umgrenzten Periode für die Laufzeit des Archivs auszugehen 
ist. Es sind (mindestens) 44, höchstens 47 Eponymen bezeugt12, so dass 
in dem Archiv Vorgänge aus wenigstens 50 Jahren niedergelegt sein dürf­
ten. Es fällt nämlich auf, dass die Verteilung der Texte auf die einzelnen 
Jahre entsprechend den Eponymennamen keineswegs gleichmäßig ist, 
so dass schon rein zufällig eine Anzahl von Jahren nicht dokumentiert 
sein dürfte. So gibt es zwar 14 Texte unter dem Namen des (Ina-)Assur-
suma-asbat, 10 von Assür-bel-iläni - aber nur je einen aus der Amtszeit 
des Qibi-Assur ohne Vatersnamen und des Ris-Adad. Die Gründe für 
diese ungleiche Verteilung können ganz verschiedener Natur sein: 
- Verlust von Daten, da sich in dem Archiv eine beträchtliche Zahl von 

Tafeln befindet, die fragmentarisch oder so beschädigt sind, dass ihre 
Daten verloren gegangen sind. 

- Verlust von Tafeln, da das Archiv sicher nicht vollständig geborgen 
werden konnte. Bereits vor der Entdeckung und deshalb auch vor Be­
ginn der Grabung sind durch den Durchbruch des Bewässerungska­
nals auf dem Hügel verschiedentlich Texte herausgespült worden, die 
dann von den Bauern und ihren Kindern aufgesammelt wurden, z.T. 
in den Fluß geworfen wurden oder auch in andere Hände und Samm­
lungen gerieten. 

- Unterschiede in der Administration. Es mag sehr wohl sein, dass 
nicht alljährlich die gleiche Anzahl von Verwaltungsakten anfiel, die 
niedergeschrieben werden mussten, so dass eine zeitliche Streuung 
der Texte erfolgte. Allerdings scheinen manche Vorgänge gemäß 
den Formularen, die dafür verwendet wurden, alljährlich wiederholt 
worden zu sein. Das gilt z.B. für die Entgegennahme des Ernteertrags 
und die Ausgabe von Saatgut. Leider lassen sich aber daraus keine 
Rückschlüsse auf möglicherweise fehlende Jahre und ihre Eponymen 
ziehen. 
Infolgedessen ist kaum zu erwarten, dass sich eine ununterbrochene 

Folge von Eponymen aus den Texten des Archivs rekonstruieren lässt; 
mit Lücken muss gerechnet werden. 

Gegenüber der von C. Saporetti ermittelten Zahl von Eponymen hat­
ten die Texte aus Dür-Katlimmu einen Zuwachs von 3 Namen erbracht, 
nämlich Assur-musabsi S. Iddin-Mer, Ris-Adad und Serrija. Diese hat 

12 Die Unsicherheit erklärt sich dadurch, dass bei drei Eponymen (Abattu; Assur-
musabsi und Qibi-Assur), die mehrfach erscheinen, der Vatersname nicht genannt 
wird, so dass offen bleiben muss, ob die Belege zu den sonst mit Vatersnamen genann­
ten Eponymen zu stellen sind oder eigene Jahresbeamte vorliegen. 
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H. Freydank inzwischen auch aus Assur-Texten belegen können13. Den 
schwierigen Fragen nach der chronologischen Folge der Jahresbeamten 
seien Bemerkungen zu einigen der Eponymen des Archivs von Dur-Kat-
limmu in alphabetischer Folge vorangestellt. Einschränkend muss ich 
allerdings darauf hinweisen, dass die Bearbeitung des Textmaterials noch 
keinesfalls abgeschlossen ist, so dass geringe Modifikationen z.B. bei der 
Anzahl der Belege von einzelnen Eponymen auch in Zukunft noch mög­
lich sind. 

III. Einzelbemerkungen zu ausgewählten Eponymen 

1. Abattu: Der schon mehrfach diskutierte Eponym14 erscheint ohne 
Vatersnamen in 5 Dokumenten aus Dür-Katlimmu, davon 3 Mal als 
datierender Eponym. Es ist äußerst wahrscheinlich, dass er mit einem 
der beiden Eponymen gleichen Namens, die sonst genannt werden, näm­
lich mit Abattu S. Adad-samsl oder Abattu S. Adad-sumu-Iesir identisch 
ist15. Beide gehören in die Zeit Tukulti-Ninurtas und folgten einander of­
fenbar direkt oder nur in ganz kurzem Abstand, s.u. Die sonstigen Epo­
nymen mit Namen Abattu mit Vatersnamen Athl-nädä bzw. Assur-
sumu-lesir16 tauchen in den SH-Texten nicht auf, fallen für den hier 
bestrichenen Zeitraum wohl aus. Den Vorschlag von O. Pedersen, in 
Abattu-ma (so auch DeZ 3820, 11) jeweils den Sohn des Adad-sumu-
lesir zu erkennen17, hat schon Freydank vorsichtig zurückgewiesen. Er 
findet auch in den SH-Dokumenten keine Stütze. 

2. Abl-ill ist zwar mehrfach belegt (6 Urkunden aus Dür-Katlimmu), 
allerdings nie mit Vatersnamen. Da die Dür-Katlimmu-Texte aller Wahr­
scheinlichkeit nach nicht vor der Mitte der Regierungszeit Salmanassars 
I. einsetzen, ist der dort genannte Abi-ili wohl nicht mit dem Eponymen 
Abl-ill, S. Assur-sumu-lesir, identisch, der „relativ früh ... in der Salma­
nassar-Zeit" anzusetzen ist18. Dieser kann aber sehr gut seinerseits Vater 

13 Vgl . die Zusammens te l l ung in B M C S. 103 ff. 
I J E. Weidner , A f O 13 (1939/41) 112f.; H . A . Fine, Studies in M idd l e -As sy r i an C h r o n o -

logy and Rel ig ion, (Cincinnat i 1953/4) 60; F reydank , B M C 103-105. 
15 S o schon Saporetti , E M A 36, der allerdings darauf verweist , dass „la maggior parte 

dei testi del l 'archivio Assur 14446", in d e m in Text V A T 8867 dieser E p o n y m ebenfalls 
ohne Vatersnamen auftaucht, in die Zeit E r i b a - A d a d s und Assur-ubal l i ts gehört . Vg l . 
auch ders., D S C 1 und 3, und Pedersen, A L C A 1, 90 ff. 

'« Freydank , B M C 103-105 . 
A L C A 83f . (sie!) mit A n m . 5, vgl. Freydank , B M C 103; ders., N o c h e inmal z u m Vor ­
gang piserti kanCe, in: A n a sadT Labnän i lu allik. Fs. W. Röl l ig . A O A T 247 (1997) 130. 

18 Freydank , B M C 50 A n m . 129. 
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dre ier E p o n y m e n g e w e s e n se in (s . 6) . - D e m n a c h k o m m t l ed ig l i ch 
der a u s d e r R e g i e r u n g s z e i t T u k u l t i - N i n u r t a s b e k a n n t e E p o n y m A b i - i l l S. 
K a t i r i z u r I d e n t i f i k a t i o n d i e ses B e a m t e n i n D ü r - K a t l i m m u in B e t r a c h t , 
d e s s e n V a t e r s n a m e b i s h e r n u r a u s 3 T e x t e n aus A s s u r b e k a n n t ist19. M i t 
D e Z 3 3 2 5 ist e ine U r k u n d e n a c h A b i - i l l dat iert , d ie a u c h d e n G r o ß w e s i r 
S u l m ä n u - m u s a b s i n e n n t , der in d i e Z e i t der E p o n y m e n S u l m ä n u - s u m a -
usur , I n a - A s s u r - s u m i - a s b a t u n d des - in D ü r - K a t l i m m u n i c h t be leg ten -
N i n u ' ä j u u n d so s icher i n d i e erste H ä l f t e der R e g i e r u n g T u k u l t i - N i n u r t a s 
g e h ö r t . 

3. A d a d - b e l - g a b b e trägt in D e Z 2 5 2 8 , 6 f . e b e n s o w i e in V A T 19597 
( = M A R V 3, 53)2o u n d V A T 196222 1 d e n T i te l märsarre. E s lässt s i ch d e r ­
zeit n o c h n i c h t b e s t i m m e n , w e s s e n S o h n er g e w e s e n ist22. 

4. A s s u r - d a m m e q ist in D ü r - K a t l i m m u z w a r n u r z w e i m a l be leg t , 
d e n n o c h ist es sehr w a h r s c h e i n l i c h , dass es der fü r d i e S a l m a n a s s a r - Z e i t 
b e z e u g t e E p o n y m d i e s e s N a m e n s ist23. D e r V a t e r s n a m e hat o f f e n b a r i m 
D a t u m d e s b r u c h s t ü c k h a f t e n Tex tes D e Z 3 8 4 7 / 3 a u f d e m R a n d g e s t a n ­
d e n . E r h a l t e n ist d o r t a b e r n u r Z . 2 : [ldA-s]ur-dam-me-eq Z . 3: [ (DUMU) 
ö -ö ; ] -D INGIR . D a m i t e n t s p r i c h t d i e S c h r e i b u n g w o h l d e r j e n i g e n des E p o ­
n y m e n v o n N r . 9 6 d e r S te lenre ihe 2 4 . 

E r w i r d als E p o n y m in d e r Q u i t t u n g D e Z 3391 g e n a n n t , d ie d i e L i e ­
f e r u n g v o n 9 H o m e r W e i z e n an 7 „ H a u p t l e u t e ü b e r 5 0 " (GAL 50 m e ä ) als 
V e r p f l e g u n g (ana täkulte) b e u r k u n d e t . V o n d i e s e n M ä n n e r n s i n d dre i , 
n ä m l i c h P i r e s u , S i n - d a " ä n u n d S a m a s - p i l a h , n u r h ier g e n a n n t . D i e ü b r i ­
g e n v ier b e g e g n e n n o c h in a n d e r e n Tex ten un te r a n d e r e n E p o n y m e n , 
n ä m l i c h : 

I s t a r -p i l ah in D e Z 3 4 4 0 : E p o n y m U s ä t - M a r d u k 
S i l l i - M ä r a t - A n i m in D e Z 3 4 4 0 : E p o n y m U s ä t - M a r d u k 

D e Z 3 4 3 5 : E p o n y m U s ä t - M a r d u k 
D e Z 3410: E p o n y m R i s - A d a d 

S a m a s - t u k u l t i in D e Z 2215 : E p o n y m U s ä t - M a r d u k 
S u s ü in D e Z 3 4 3 8 : E p o n y m A b t - i l i 

l'> Saporetti, E M A 128; Freydank, B M C 105 (VAT 18 094 jetzt M A R V 4, 41). Der Vaters­
name wird zwar in B M C 44f. Anm. 113 behandelt, dabei aber dieser Eponym wegge­
lassen. 

20 Entspr. Assur 13058 aw, s. Saporetti, E M A 99. 
21 Freydank, B M C 108. 
" S. zuletzt E. Cancik-Kirschbaum, A o F 26 (1999) 215: eventuell Adad-niräri 1. oder 

Salmanassar I., so die Rekonstruktion Abb.3. 
23 Zu ihm Saporetti, E M A 88f.; Freydank, B M C 117 f. 
24 Dazu Saporetti, E M A 88. 
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Der mehrfach genannte Usät -Marduk gehört sicher noch in die Zeit 
Salmanassars I.25, was von Abl - i l i ohne seinen Vatersnamen, der in 3438 
leider nicht mehr erhalten ist, nicht mit Sicherheit gesagt werden kann. 

5. *Assur-iddan. Zwar ist im D a t u m der U r k u n d e D e Z 3352 Z . 14 der 
Eponymenname deutlich als MA-sur-i-T)A-a-an zu lesen, doch ist schon 
aus grammatischen Gründen diese Lesung ganz unwahrscheinlich. Ich 
vermute deshalb einen Schreibfehler für den ziemlich häufig genannten 
(9 Belege) ldAssur-da'-a-an und möchte aus diesem einmaligen V o r k o m ­
men keinen Beleg für einen sonst unbekannten E p o n y m e n ableiten. 

6. Assur-ketti-Ide, E p o n y m der Salmanassar-Zeit. Der bisher schlecht 
bezeugte Vatersname Abi- i l i2 6 wird jetzt auch durch D e Z 3825, 40f . ge­
stützt27. Es ist auffällig, dass insgesamt drei E p o n y m e n dieser Zeit - d .h. 
der späten Jahre Salmanassars - von einem Vater Abi- i l i abstammen, 
nämlich Assur-ketti - ide, Ekaltäju28 und A s s u r - d a m m e q (s.o. 4). 

7. Assur-musabsi: Es unterliegt nunmehr keinem Zweifel mehr, dass es 
in der Zeit Tukult i -Ninurtas2 9 zwei E p o n y m e n dieses Namens gegeben 
hat. Der eine trug den Vatersnamen Anu-musa l l im 3 0 , der zweite war 
Sohn des Idd in -Mer ( D e Z 3323; 3814, 6) und als solcher bisher nicht be­
legt. Er ist vielleicht identisch mit [IdA-sur]-mu-sab-si mär I-din-me'-er in 
K A J 116 Rs. 5, den Saporetti noch Iddin-Ber las31. D ie archaisierende 
Form des Gottesnamens verdient Beachtung! - In D u r - K a t l i m m u wird 
noch an vier Stellen Assur -musabsi ohne Vatersnamen genannt ( D e Z 
3100+; 3367; 3369; 3847/2), jedenfalls Belege, die dem einen oder ande­
ren der beiden E p o n y m e n zuzurechnen sind. 

8. Assur-nädin-apli: D e r E p o n y m ist auch aus den Texten von T. Sabi 
A b y a d (T 93-10,10) und von T. Huera bekannt32 . In zwei Texten aus 
Dür -Ka t l immu , in denen Teile des Namens ergänzt werden müssen, sind 

25 Saporett i , E M A 90 f., vgl . auch F r e y d a n k , B M C 40 f. 54 f. 177. 
26 Saporett i , E M A 75 f . , vg l . a u c h F r e y d a n k , B M C 119f.; V . D o n b a z in: D . C h a r p i n / 

J . - M . D u r a n d (Hg . ) , M a r c h a n d s , d i p l o m a t e s et e m p e r e u r s . Fs . P. Gare l l i (Par is 1991) 
74; 77. 

27 D e r f ragmentar i sche Text v e r m e r k t au f d e m R a n d li-mulda-[sur-ketti-lde] I DUMU a-bi-
[DINGIR]. 

28 Saporett i , E M A 92 ; F r e y d a n k , B M C 136. In D u r - K a t l i m m u bisher nur drei Belege 
( D e Z 3273 u n d 3345 i m D a t u m ; 3828) , j e w e i l s o h n e V a t e r s n a m e n . D i e b isher ige L e ­
sung *Er ib tä ju ist, nach e i n e m Vorsch lag W . P e m p e s , w o h l z u korr ig ieren: Eka l tä ju als 
N i s b e z u m O N Eka l te . 

29 Z u e inem früheren E p o n y m e n dieses N a m e n s s. Saporett i , E M A 36. 
30 S. s c h o n Saporett i , E M A 76f . 
11 Saporett i , O M A I 236 , vgl . E M A 16. 
32 C . K ü h n e , in: W . O r t h m a n n et al., A u s g r a b u n g e n in Teil C h u e r a in N o r d o s t - S y r i e n I 

(Saarbrücken 1995) 206. 
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auch andere Ergänzungen denkbar, so in DeZ 3299 o. Rd. [l]da-sur-
nääin(svm)[-su-me] nach DeZ 2208; 2218 usw. und in DeZ 3303 lk. Rd. 2 
[ldbe-er]-nädin-apli{v>VMV.vs) nach DeZ 2514. Dennoch bleiben in den 
Texten des Archivs sieben sichere Bezeugungen des Eponymen übrig. 
Sein Eponymat gehört in die Nähe desjenigen des Libür-zänin-Assur 
(s.u. sub VI). Die Texte aus Tall Seh Hamad geben keinen Hinweis dar­
auf, daß er - was der Name nahe legt - der Königssohn und präsumtive 
Nachfolger Tukulti-Ninurtas war. 

9. Ina-Assur-suma-asbat (S. des Assur-nädin-sumäte): Zwei Belege 
für eine Schreibung ohne die einleitende Präposition (DeZ 2519; 3311+) 
fallen aus dem Rahmen. Dennoch ist es höchst unwahrscheinlich, dass es 
sich dabei um jenen Eponymen handeln könnte, der in der unveröffent­
lichten Urkunde Assur 18782g aus der Zeit Assur-resa-isi's genannt 
ist33. Vielmehr ist es der gleiche Eponym, der auf zwei Exemplaren einer 
Steintafelinschrift34 aus Assur genannt wird, die im Zusammenhang mit 
Renovierungsarbeiten am Palast in Assur auch die Gefangennahme des 
Kassitenkönigs Kastilias IV. erwähnt. Damit wird dieser Eponym zumin­
dest relativchronologisch eingebunden in die Auseinandersetzung zwi­
schen Assyrien und Babylonien, die zwischen dem 11. und dem 20. Re­
gierungsjahr Tukulti-Ninurtas erfolgte35. In Dür-Katlimmu sind neun 
von 31 Briefen nach diesem Eponymen datiert36; vgl. deshalb im einzel­
nen die Diskussion bei E. Cancik-Kirschbaum, BATSH 4, 41-43. 

11. Ina-pi-Assur-lislim, S. des Bäbu-aha-iddina: Der Vatersname die­
ses Eponymen, der bei Saporetti, EMA 101, noch als „non sicura" er­
wähnt wird, ist in DeZ 2492 zweifelsfrei als Bäbu-aha-iddina bezeugt37. 

12. Istar-eris, S. des Sulmänu-qarräd: Von den beiden Eponymen mit 
Namen Istar-eris38 ist wahrscheinlich nur derjenige bezeugt, der seine 
Abstammung auf den unter Adad-mräri amtierenden Eponymen Sulmä­
nu-qarräd zurückführen kann; allerdings ist der Vatersname nur in 4 Tex­
ten (DeZ 2497; 3355; 3399 und 3429) genannt. 

33 Nach Freydank, BMC 47 Anm. 124 kein Phantom, wie ich ursprünglich nach der va­
gen Angabe in Saporetti, E M A 150. 152 glaubte annehmen zu können. 

34 A . K. Grayson, R1MA 1, 0. 78.6 Z.43. 
35 Nach J. A . Brinkman, PHPKB 86 „about the year 1230", nach J. Boese/G. Wilhelm, 

W Z K M 71 (1979) 19ff., zwischen dem 11. bzw. 16. Regierungsjahr (1222 und 1217 
v. Chr.). 

36 Es handelt sich um die Briefe Nr. 2; 3; 4; 6; 9; 11; 12; 13; 22. 
37 S. schon J. N. Postgate bei Saporetti, Mesopotamia 8/9 (1973/4) 171 Anm. 23 aufgrund 

des unvollständigen Belegs TR 3006. Die Abstammung wird von Cancik-Kirschbaum, 
AoF 26 (1999) 215, noch als „möglich" bezeichnet. 

38 Saporetti, O M A 80f.; Freydank, BMC 39f.; 60 Anm. 155. 
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13. Qibi-Assur: F ü r d i esen E p o n y m e n n a m e n gibt es jetzt drei A n w ä r ­
ter, w e n n wi r d a v o n a u s g e h e n , dass e i n e N e n n u n g o h n e V a t e r s n a m e n in 
D e Z 2214 z u e i n e m der ü b r i g e n B e l e g e z u stel len ist: 

a ) Q . , S o h n des Ibass i - i lu , in D e Z 3415 u n d 3826 . D i e s e r ist d e m ­
n a c h w o h l n icht in d ie Ze i t des A s s u r - u b a l l i t I . zu stel len3 9 , s o n d e r n 
h ö c h s t w a h r s c h e i n l i c h e in Z e i t g e n o s s e T u k u l t i - N i n u r t a s I., w i e s c h o n 
O . P e d e r s e n ve rmute te 4 0 . D u r c h se inen Vater, d e n ebenfa l l s als E p o n y m 
b e z e u g t e n G r o ß w e s i r Ibass i - i lu4 1 , ist er m i t d e m assy r i s chen K ö n i g s h a u s 
ve rwand t 4 2 . 

b ) Eben fa l l s in d ie Z e i t T u k u l t i - N i n u r t a s I . g e h ö r t Q . , S o h n des Sa -
m a s - a h a - i d d i n a , w a s s c h o n C . W i l c k e festgestel lt hat43 . D i e L e s u n g 
des V a t e r s n a m e n w a r n i ch t u n p r o b l e m a t i s c h , d e n n a u c h in D e Z 3119+; 
3814 w i r d er j e w e i l s , dUTU-A-PAP g e s c h r i e b e n , w a s ü b l i c h e r w e i s e Samas-
apla-usur ergäbe . S c h o n O . P e d e r s e n hat te a u f d ie P r o b l e m a t i k d ieser L e ­
s u n g be i b e s t i m m t e n B e l e g e n h i n g e w i e s e n 4 4 u n d d u r c h d ie Tex te A 10445 

u n d A . T s u k i m o t o , W O 2 3 , 1992, 3 1 f f . : C ist m i t der u n z w e i d e u t i g e n 4 6 

S c h r e i b u n g Aqi-bi-da-surv>VMXs d UTU-SES-suM' M e rw iesen , daß d ieser A u f ­
l ö s u n g des i d e o g r a p h i s c h g e s c h r i e b e n e n V a t e r s n a m e n s der V o r z u g zu ge ­
b e n ist. 

c ) Q . , S o h n des S i l l i - M a r d u k , m i t z w e i B e l e g e n ( D e Z 2 4 9 2 u n d 3416) 
in D ü r - K a t l i m m u ver t re ten , ist b i sher u n b e k a n n t . D a er e twas v o r I n a -
p i - A s s u r - l i s l i m E p o n y m war , der seinersei ts e in S o h n des B ä b u - a h a -
i dd ina w a r ( s . o . 11), ist se ine A n s e t z u n g unter T u k u l t i - N i n u r t a recht 
w a h r s c h e i n l i c h . 

14. Ris-Adad: S c h o n v o n Saporet t i w u r d e in O M A I 381 in E r w ä g u n g 
g e z o g e n , dass der in A f O 13 (1939/41) T f . 5, 21 g e n a n n t e M a n n g le i chen 
N a m e n s , der a u c h qepu sa sarre war47 , als E p o n y m fung ier te . A l l e r d i n g s 
ersche int der N a m e d ieses E p o n y m e n n icht in E M A 106. E r ist aber 

39 So Saporetti, E M A 55. 
40 A L C A 1, 71 Anm.12. 
41 Freydank, BMC 52 f.; 162f. 
42 Cancik-Kirschbaum, AoF 26 (1999) 219f. 
43 C. Wilcke, Assyrische Testamente, Z A 66 (1976) 230f., nach H. A. Fine und mit der 

Feststellung: „Qibi-Assur und Musallim-Adad lassen sich exakt auf die Regierungs­
jahre 2 und 3 von Tukulti-Ninurta datieren." 

44 Pedersen, A L C A 1, 107 Anm. 5. 
43 D. Arnaud, Textes Syriens de l'äge du Bronze Recent. Aula Orientalis Suppl. 1 (Barce­

lona 1991) Nr. 104. 
46 Der bisher einzige Beleg dieser Schreibung in der Urkunde TR 3015: 26 (Iraq 30 

[1968] pl. LXI) war nicht eindeutig. 
47 S. J. N. Postgate, OrAnt. 13 (1974) 70; beachte, dass die Diskussion in BATSH 4, 18 

Anm. 60 sich auf Ris-Assur bezieht! 
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zwe i fe l s f re i i m D a t u m d e r L i e f e rungs l i s t e D e Z 3410 in der S c h r e i b u n g 
'SAG- d iM b e z e u g t ; vg l . a u c h - a l l e rd ings f r a g m e n t a r i s c h - M A R V 3, 70 
R s . 4 ' . 6 ' f . (evt l . m i t V a t e r s n a m e n Anabü-x[...) u n d 79, 5 ([ina li-]me}SAG-
d iM D [ U M U ] . . . ) . D i e i m Tex t D e Z 3 4 1 0 g e n a n n t e n P e r s o n e n t a u c h e n a u c h 
in U r k u n d e n aus d e m E p o n y m a t d e s U s ä t - M a r d u k au f , s o dass e ine ze i t ­
l i che N ä h e z u d i e s e m E p o n y m w a h r s c h e i n l i c h ist. 

15. Serrija. D i e s e r E p o n y m ist in E M A 106 bere i ts m i t e i n e m B e l e g 
a u s D ü r - K a t l i m m u g e n a n n t . E r lässt s i ch d o r t i n z w i s c h e n 8 (9) M a l 
n a c h w e i s e n 4 8 . E r ist a u c h m e h r f a c h in A s s u r be legt4 9 , d e n n d ie z w e i f e l ­
ha f t e u n d u n v o l l s t ä n d i g e S c h r e i b u n g [ ]BU-W[ ] v o n K A J 1550 d ü r f t e in 
[ I ] ie ! -n[ - j ,a] z u k o r r i g i e r e n se in . 

16. Sulmänu-suma-usur. D i e L e s u n g des N a m e n s d ieses E p o n y m e n , 
d i e be i C . Sapore t t i in E M A 129 n o c h mi t g e w i s s e n Z w e i f e l n belastet 
war , ist j e t z t ges i cher t : ldsül-ma-nu-MU-PAP in D e Z 3 2 7 2 , 3 3 7 4 u n d 
A 10551, e b e n s o se ine Z u o r d n u n g u n t e r d i e E p o n y m e n der Ze i t T u k u l t i -
N i n u r t a s . E r ist z u t r e n n e n v o n Sulmänu-aha-iddina ( -A -PAP) , der z . B . in 
T . S a b i A b y a d T 9 8 - 3 3 u n d T 9 6 - 1 , 2 2 be legt ist52, n i ch t a b e r in D ü r - K a t ­
l i m m u . 

17. Urad-iläni. D i e f ü n f B e l e g e f ü r d i e sen E p o n y m g e b e n le ider k e i n e n 
H i n w e i s a u f d e n N a m e n se ines Va ters . Z w a r ist aus K ä r - T u k u l t i - N i n u r t a 
e in U r a d - i l ä n i als V a t e r e ines h o h e n V e r w a l t u n g s b e a m t e n n a m e n s A s s u r -
i d d i n m i t z a h l r e i c h e n B e l e g e n b e k a n n t 5 3 , a b e r fü r i hn hat F r e y d a n k 
bere i t s in B M C 60 kons ta t i e r t , d a ß er „ m e i s t als S o h n des U r a d - i l ä n i 
g e k e n n z e i c h n e t ist. D i e U r s a c h e d a f ü r k ö n n t e se in , d a ß be i H o f e e ine 
a n d e r e h ö h e r geste l l te P e r s o n d e s s e l b e n N a m e n s A s s u r - i d d i n ex i s t i e r te " , 
n ä m l i c h d e r aus D ü r - K a t l i m m u w o h l b e k a n n t e G r o ß w e s i r 5 4 . Fo lg l i ch ist 
e in Z u s a m m e n h a n g z w i s c h e n d e n b e i d e n P e r s o n e n a u s z u s c h l i e ß e n . 

48 D e Z 2216; 3376; 3386; 3490 /2 ; 3811; 3814; 3816; 3848/14,; ferner W O 23, 27: B. 
4" M A R V 3, 15 (= Postgate, Urad-Serua Nr.5), 23, s. B M C 170. 
5" S. schon E M A 103; Pedersen, A L C A 1, 84. - Z u m N a m e n s. z .B . N P N 132. 
51 A r n a u d , loc. cit. ( A n m . 45); unvol lständig auch in D e Z 2490 und 3286. Vgl . auch 

M A R V 4, 173: 20(?) und M A R V 2, 17: 82. 91 mit M A R V 4, 155. 
52 Vgl . Freydank, B M C 88. 
53 Belege z . B . M A R V 4 S. 30. 
54 Z u ihm s. Canc ik -K i r s chbaum, B A T S H 4, 19ff. 
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IV. Eponymenfolgen in Ernteertragslisten 

Leider enthält auch das Arch iv von D u r - K a t l i m m u keine Eponymen -
liste oder ein vergleichbares D o k u m e n t , so dass wir für die Festlegung 
der Reihenfolge der E p o n y m e n und die daraus folgende zeitliche Ord ­
nung der D o k u m e n t e nach wie vor auf kombinatorische Methoden 
angewiesen sind. Hierfür liefert das Arch i v einige zusätzliche Anhalts ­
punkte, die sich vor allem drei Typen von Dokumenten entnehmen las­
sen: 1. den Rapports über Ernten bzw. Gersteverteilung, 2. den Zensus­
listen von Tierherden und 3. den Verpflegungslisten. 

1. Zunächst zu den Ernteertragslisten: Eine Anzah l von Texten, die of­
fenbar der internen „Buchhaltung" dienten, listet Mengen v o n Getreide 
auf, das jeweils best immten Eponymaten zugeordnet wird. Es folgt eine 
Summierung und das D a t u m . In ihm erscheint in der Regel der zuletzt in 
der Aufzählung genannte E p o n y m wieder. Dadurch entsteht der Ein­
druck, dass eine Reihe v o n Jahren, - d .h. Eponymaten - angeführt ist, 
die von einem früheren Zeitpunkt an bis zu dem gegenwärtigen Jahr ver­
laufen. Z .B . : 

D e Z 3 8 3 055: 
1 M E + 6 0 + 3 0 A N S U S E 

sa li-me 'IR-DINGIR"1^-^ 
6 0 + 2 0 + 6 A N S U S E 

sa li-me lX-ü-ma-i 
( 5 ) 3 1 A N S U S E 

sa li-me la-bat-te 
DUMU X-sam-si 
4 0 + 7 A N S U S E 

sa li-me xa-bat-te 
(10) DUMU X-MV-le-sir 

60 + 20 + 4 ANSU SE sa li-me 
lda-sur-da-a-an 
S U . N I G I N 4 M E + 3 0 + 6 A N S U S E 

i+na E kar-me sa tar-si 
(15) E rug-bi sa a-na e-ra-be 

a-na su-mi-la-ni SE na-ah-ta 
a-na UGU SUMUN ta-bi-ik 
xma-su-ku K,qe-pu 
]is-tu-X-gab-bu DUB.SAR 

55 Kopien der Texte werden im Band 3 der Texte in der Reihe BATSH publiziert werden. 
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(20) pi-ser-ti ka-ru-e 
ma-di-id 
ITU hi-burv4 2 0 KAM li-mu 
ida-sur-da-a-an 

„190 Homer Gerste (des) Eponym(ats des) Urad-iläni 
86 Homer Gerste (des) Eponym(ats des) Adad-uma""i 
31 Homer Gerste (des) Eponym(ats des) Abattu, S. Adad-samsl 
41 Homer Gerste (des) Eponym(ats des) Abattu, S. Adad-sumu-lesir 
84 Homer Gerste (des) Eponym(ats des) Assur-da"än 

(13) Insgesamt 436 Homer Gerste sind im Vorratsraum, der gegenüber 
(15) dem Dachgeschoß, der beim Eintreten zur Linken (liegt), als Ge­
treide minderer Qualität bei dem alten (Getreide) aufgeschüttet. Masuku 
war qepu, Istu-Adad-gabbu war Schreiber. 

(20) Auflösung des Getreidehaufens. Es ist abgemessen. 20. Hibur, 
Eponym Assur-da""än". 

Hieraus kann man unter Vorbehalt (s.u.) als hypothetische Epony-
menfolge ableiten: Urad-iläni - Adad-uma" i - Abattu, S. Adad-samsi -
Abattu, S. Adad-sumu-lesir - Assur-da^än. 

Analog formuliert sind: 
2. D e Z 382856: 

5 9 A N S U 1 B ä N S E . i . G I S M E ä 

la-be-nt-tu 
i+na E-te sa sa-hu-ri 
i+na e-ra-be a-na e?-mi-ta 

(5) tab-ku 
2 6 A N S U S E . I . G I S M E ä 

sa li-me l da-sur-ki~ti-di 
17 A N S U 1 ( P l ) 2 B ä N S E . i . G I S M E S 

sa li-me ]e-kal-ta-ia-e 
( 1 0 ) 9 A N S U S E . i . G I S M E ä 

sa li-me L D A G - E N - P A P 

S U . N I G I N 5 2 A N S U 1 ( P l ) 2 B ä N S E . I . G I S M E S 

i+na a-sa-i-te 
sa pa-ni a-bu-li 

5,1 D a H . F r e y d a n k sich v o n d i e sem Text K l ä rung der E p o n y m e n f o l g e Ekaltä ju - Istar-
eris versprach ( B M C 41), sei der Text ebenfal ls in extenso zitiert, auch w e n n er die in 
ihn gesetzten Erwar tungen leider nicht erfüllt. 
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(15) tab-ku 
SU.NIGIN 1 ME 11 ANSU 1 (Pl) 3 B ä N SE.i.GISMEä 

sa i.GAL-lim 
i+na umBAT>-kat-li-mu 
tab-ku 

(20) ITU kal-mar'-tü- u4 9 KAM 
l[i-mu I«-.y]a[-ß]/ -DAMAR.UTU 

„ 5 9 H o m e r 1 Seah alter S e s a m s ind i m sahuru-Haus b e i m E in t re ten z u r 
R e c h t e n (5) aufgeschüt te t . 2 6 H o m e r S e s a m des E p o n y m a t s des A s s u r -
ket t i - ide , 17 H o m e r 2 Seah S e s a m des E p o n y m a t s des Eka l tä ju , (10) 9 
H o m e r S e s a m des E p o n y m a t s des N a b ü - b e l a - u s u r : I n sgesamt 5 2 H o m e r 
12 S e a h S e s a m s ind i m T u r m v o r d e m Stadtor (15) aufgeschüttet . Insge ­
s a m t 111 H o m e r 13 Seah S e s a m des Palastes s ind in D ü r - K a t l i m m u a u f ­
geschüttet . (20) 9. K a l m a r t u , [ E p o n y m ] U s ä t - M a r d u k " . 

H y p o t h e t i s c h e E p o n y m e n f o l g e : A s s u r - k e t t i - i d e - E k a l t ä j u - N a b ü - b e ­
l a - u s u r - U s ä t - M a r d u k . 

3. D e Z 3 3 7 7 : „ 1 0 H o m e r alte G e r s t e , 4 2 H o m e r 12 Seah G e r s t e 
v o m E p o n y m ( a t d e s ) E l l i l - a sa redu . 
3 4 H o m e r 10 Seah G e r s t e i m , L ö s e h a u s ' 
v o m E p o n y m ( a t d e s ) I t t a b s i - d e n - A s s u r 

A u f l ö s u n g des G e t r e i d e h a u f e n s . 
E s ist a b g e m e s s e n . Er t rag der 
E r n t e v o n D u a r a . 
16. Q a r r a t u , E p o n y m U b r u " . 

H y p o t h e t i s c h e E p o n y m e n f o l g e : E l l i l - a s a r e d u - I t t a b s i - d e n - A s s u r -
U b r u . 

4. Z u n e n n e n w ä r e n n o c h f o l g e n d e Tex te , d ie aber n u r b e s c h r ä n k t e 
I n f o r m a t i o n e n b i e t e n : D e z 2 4 9 2 : „ . . . G e r s t e Ern tee r t rag (teilt ebüri) 
des E p o n y m a t s des Q i b i - A s s u r , S. S i l l i - M a r d u k , d e n m a n i m E p o n y m a t 
des I n a - p i - A s s u r - l i s l i m , S. B ä b u - a h a - i d d i n a , , au f l ö s te ' (pasru\«/])". D a ­
t u m : 8. A b u - s a r r ä n u , E p o n y m I n a - p i - A s s u r - l i s l i m S. B ä b u - a h a - i d d i n a . 
H y p o t h e t i s c h e E p o n y m e n f o l g e : Q i b i - A s s u r - I n a - p i - A s s u r - l i s l i m . 

5. D e Z 3374 : E rn tee r t rag des E p o n y m e n ( j a h r e s ) des A b i - i l i . . . D a ­
t u m : S u l m ä n u - s u m a - u s u r . 

D e Z 3812: S e s a m v o m E p o n y m a t des L i b ü r - z ä n i n - A s s u r b i s z u m 
E p o n y m a t d e s A b a t t u , S. A d a d - s a m s i . . . D a t u m : 20. H i b u r , E p o n y m 
A b a t t u . 
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D a s s d ie Fo lge der E p o n y m e n j e d o c h n icht kon t inu ie r l i ch sein m u s s , 
ergibt s ich z . B . aus e i n e m Verg le ich der o b e n ange führ ten Texte D e Z 
3 8 3 0 u n d 3812. I m ersteren scheint es e ine Fo lge A d a d - u m a ^ i - A b a t t u 
S. A d a d - s a m s i zu g e b e n , d o c h folgt i m zwe i ten dieser A b a t t u au f L i b u r -
z ä n i n - A s s u r . 

6. E i n e k o n t i n u i e r l i c h e Fo lge lässt s ich mi t d e m Text D e Z 3 3 9 5 be le ­
gen , der v e r m e r k t , dass unter d e m D a t u m des 13. A l l a n ä t e des E p o n y m s 
E t e l - p i - A s s u r 2 H e r d e n v o n j e w e i l s 75 Ese ln ü b e r g e b e n w e r d e n , d ie als 
mäsartu sa Urne Assur-da^än beze i chne t w e r d e n , was nach d e m üb l i chen 
S p r a c h g e b r a u c h d ieser Texte d e n , Z e n s u s ' des E p o n y m a t s des A s s u r -
d a " ä n beze i chne t . Fo lg l i ch ist e ine E p o n y m e n f o l g e A s s u r - d a ^ ä n - E te l -
p i - A s s u r gesichert57 . 

7. Bestät igt w i r d a u c h die E p o n y m e n f o l g e A d a d - u m a ^ i - A b a t t u des 
o b e n zit ierten Textes D e Z 3 8 3 0 d u r c h D e Z 3 8 2 758 , da i m zugehör igen 
Text D e Z 3820 5 9 n u r i m E p o n y m a t des A b a t t e - m a ( s i c l ) G e w ü r z - P f l a n z e n 
v o n zwe i G ä r t n e r n geliefert w e r d e n , i m g le ichen E p o n y m a t aber ü b e r 
dessen u n d des A d a d - u m a ^ i L i e f e r u n g abgerechne t w i rd . D i e d i rekte 
Fo lge der b e i d e n E p o n y m e n A b a t t u m i t j ewe i l s v e r s c h i e d e n e n Vatersna ­
m e n geht a u c h aus der ( f r agmentar i s chen ) V ieh l i s te D e Z 3110 h e r v o r 
u n d f indet ihre Bes tä t igung i m o b e n genann ten Text D e Z 3830 . W i r er ­
ha l ten a l so e ine ges icherte Fo lge 

A d a d - u m a ^ i 

A b a t t u S. A d a d - s a m s i 

I 
A b a t t u S. A d a d - s u m u - l i s e r 

8. Sch l ieß l i ch ist n o c h der Text D e Z 3814 zu n e n n e n , in d e m es u m die 
A u s h ä n d i g u n g v o n 1 H o m e r Schweinefet t an e inen M a n n n a m e n s Sarru -
ki - i l i ja , S o h n des A p l ä j a , O b m a n n der B a u e r n v o n D ü r - K a t l i m m u 6 0 geht . 
D i e L i e f e r u n g erfolgt a m 18. Sa -k inä te des E p o n y m a t s j a h r s des Q i b i -
A s s u r S. S a m a s - a h a - i d d i n a u n d setzt sich z u s a m m e n aus 3 Seah des 
E p o n y m a t s des Serr i ja , 2 Seah des E p o n y m a t s des A s s u r - k ä s i d , 1 Seah 
des E p o n y m a t s des A s s u r - m u s a b s i S. I d d i n - M e r , 2 Seah des E p o n y m a t s 

57 Warum allerdings die Übergabe im 12. Monat (Allanäte) erfolgte, während üblicher 
Weise die Beurkundung im 6. Monat (Hibur) vollzogen wurde, entzieht sich meiner 
Kenntnis. 

58 Publiziert in A. Tsukimoto/W. Röllig (s. Anm. 9) als Nr. 5. 
59 Ebd. Nr. 4. 
60 Der Mann ist unter anderen Obmännern der Bauern auch noch in DeZ 2488 aus dem 

Eponymat des [Assur-mus]absi S. [Anu-m]usallim genannt. 



32 Wolfgang Röllig 

des A s s u r - m u s a b s i S. A n u - m u s a l l i m , u n d sch l i eß l i ch 3 Seah des E p o n y -
m a t s des Q i b i - A s s u r , w o h l d e s i m D a t u m g e n a n n t e n S o h n e s des S a m a s -
a h a - i d d i n a . D a r a u s läßt s i ch d ie unge fähre E p o n y m e n f o l g e ab le i ten: 

Serr l ja 
A s s u r - k ä s i d 
A s s u r - m u s a b s i S. I d d i n - M e r 
A s s u r - m u s a b s i S. A n u - m u s a l l i m 
Q i b i - A s s u r S. S a m a s - a h a - i d d i n a 

V. Eponymenfolgen in den Ernterapports 

E i n e andere K a t e g o r i e v o n Texten s ind d ie jen igen , in d e n e n Fe lder m i t 
i h r e m Ertrag a n G e t r e i d e u n d d a n a c h d ie V e r w e n d u n g des G e t r e i d e s 
au fge führ t w e r d e n . S o l c h e Tex te s ind i n z w i s c h e n a u c h aus A s s u r selbst 
bekannt6 1 , f i n d e n s ich aber i m A r c h i v v o n D ü r - K a t l i m m u in größerer A n ­
zahl . In der Rege l s ind d iese Texte , d i e j e w e i l s e ine Ern tesa i son , d . h . e in 
J a h r b e u r k u n d e n , n a c h E p o n y m e n datiert . D i e e inze lnen Fe lder s ind u n ­
ter d ie V e r a n t w o r t u n g v o n V o r m ä n n e r n {rab ikkaräte) gestellt. M a n k a n n 
v ie l le icht d a v o n a u s g e h e n , d a ß d iese , B e a m t e n ' ü b e r e inen längeren Z e i t ­
r a u m k o n t i n u i e r l i c h m i t i h r e m Fe ld be t raut w a r e n . S o ist e in S i n - a s a r e d u 
w ä h r e n d 15 J a h r e n bezeug t , A m u r r u - l i s e r 14 J a h r e usw. , a l lerd ings s ind 
e inze lne a u c h n u r für e in o d e r zwe i J a h r e grei fbar. O f f e n b a r wechse l t e 
a u c h ein Teil de r M a n n s c h a f t ge legent l i ch , so dass Ü b e r s c h n e i d u n g e n 
konstat ier t w e r d e n k ö n n e n . D a s sieht d a n n e twa f o l g e n d e r m a ß e n aus: 

DeZ-
Nr. 

1. Vor­
mann 

2. Vor­
mann 

3. Vormann 4. Vor­
mann 

5. Vor­
mann 

Epomym 

3285 Ilima-abi Apläja <..:> -su-
ma-iddina 

<...> ? 

3834 Ilima-abI Sin-mu-
sezib 

Ittabsi-lesir Sin-
asared 

Assur-ketti-ide 

3825 Ilima-abi Sin-mu-
sezib 

Ittabsi-lesir Stn-
asared 

Assur-ketti-ide 

2213 llima-abi Stn-mu-
sezib 

Ittabsi-lesir Sin 
-asared 

? 

3821 Ilima-abi Sin-mu-
sezib 

Ittabsi-lesir Sin-
asared 

Alsiuri Ubru 

3832 Alsiuri Tukulti-Ninurta 

M A R V 2, 23; 3, 4 und 10, s. H. Freydank, Drei Tafeln aus der Verwaltung des mittel­
assyrischen Kronlandes, A o F 21 (1994) 13-30. 
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DeZ-
Nr. 

1. Vor­
mann 

2. Vor-
mann 

3. Vormann 4. Vor­
mann 

5. Vor­
mann 

Epomym 

2218 Alsiuri Tukultl-Ninurta 
3826 Ilima-abi Sin-mu- Ittabsi-lesir Sin-

« o d l t u 

Alsiuri Qibi-Assur S. Ibassi-
ilu 

2208 Ilima-abi Sin-mu- Ittabsi-lesir Sin-
d a a l C U 

Eriba-
ill 

Assur-nädin-sumäte 

3299 Ilima-abi Sin-mu- <Ittabsi>- Assur-nädin-sumäte 

2494 Ilima-abi Sin-mu- Eriba-
ili 

Musallim-Assur 

3401 Ilima-abi Sin-mu- Eriba-
ili 

Ina-pi-Assur-lislim 

3100+ Ilima-abi Sin-mu- Ittabsi-lesir Urad- <Assur-mu>sabsi 

3359 Amurru- Ballassu- Ittabsi-lesir Sin-
£1 £ £1 T£* H 
a a a l 

Musallim-Adad S. 
Ni ll TYI ä n i i -nct rt*ärl 
i j U l l i I d l l U Uctl 1 ilU 

2489 Amurru- Ballassu- Ittabsi-leäir Sin-
n C!3i"pH 
•<5«II C U 

Qapudi Adad-bel-gabbe 

3353 Amurru- Eriba-ili Ittabsi-lesir Sin-
« a a l C U 

Qapudi Sunu-qardü 

3426+ Remanni-
Adad 

Ber<-sumu-lesir> 

2520 Amurru- Remanni-
Adad 

Kidin-Adad Sin-
UP*! r£*f\ a M l C U 

Qapudi Libur-zänin-Assur 

3409 Remanni-
Adad 

Libür-zänin-Assur 

2507 Amurru- Remanni-
Adad 

Karittu Sin-
• 1 IJ • J rf* r\ 
a a a l c u 

Qapudi Assur-nädin-apli, 
ci i \r k a l l n 
1 l 1 f. I\ 1 . 1 1 ! < 

3848/ 
1 <: l j 

Amurru-
lesir 

Remanni-
Ä r l a H / \ U d U 

Kidin-Adad Sm-
äsärcd 

Urad-iläni 

2491 Amurru-
lesir 

Sin-le^i Rernanni-
Adad 

Sin-
a a a l C U 

Qapudi Adad-uma"i 

3328 Amurru-
lesir 

Sin-le'i Remanni-
Adad 

Sin-
O P Q *-a f\ 
a s a l C U 

Qapudi Abattu S. Adad-
c a m 5i 
Adl 1 lül 

3097 Amurru-
lesir 

Sin-Ie'i(!) Remanni-
Adad 

Sin-
5i c Q 
doai c u 

Qapudi Abattu S. Adad-
sumä-lcsir 

3352 Amurru-
lesir 

Remanni-
Adad 

Sin-le'i STn-
n c a r p r l l Ii d o d l c u \ 1 ) 

Assur-da^än 

3364 Amurru-
lesir 

Sin<-le',i> Rem<anni-
Adad> 

<Sin-
asared^» 

Assur-da"än 

2487 Amurru-
lesir 

Sin-le^i Remanni-
Adad 

Qapudi Etel-pi-Assur/ 
Usur-namkür-sarre 

3365 Amurru-
lesir 

Remanni-
Adad 

Sin-le^i STn-asa-
red 

A§sur-bel-iläni/ 
Assur-zera-iddina 

Tabelle 1: Vormänner der Bauern in den Dur-Katlimmu-Texten 



34 Wolfgang Röllig 

Natürlich kann man aus der Zusammenstellung keine festen Epony-
menfolgen ableiten; gesicherte Festlegungen lässt sie nicht zu. Man wird 
aber die Kontinuität bzw. den Wechsel in der Zuständigkeit eines Beam­
ten für ein bestimmtes Feld bei der Festlegung der Eponymate nicht 
übergehen dürfen, d.h. es ist wohl ausgeschlossen, daß einzelne Vormän­
ner in weit auseinander liegenden Eponymatszeiten tätig waren. 

VI. Eponymenfolge in Viehlisten 

Eine Anzahl von Texten belegt die Übergabe von Vieh an Hirten bzw. 
die Abrechnung von Hirten über ihre Herden. Es gibt Rinder-, Esels­
und Kleinviehhirten. Nicht in jedem Text sind alle drei Kategorien ver­
treten und nicht in allen Texten ist das Datum des Jahres erhalten, in 
dem die Hirten ihren Dienst versahen bzw. über ihre Herden abrechne­
ten. Auch ist nicht feststellbar, ob die jeweiligen Hirten kontinuierlich ihr 
Amt wahrnahmen oder ob sie das mit gewissen Unterbrechungen taten. 
Außerdem ist wahrscheinlich nicht jedes Jahr dokumentiert bzw. sind 
nicht alle ursprünglich ausgestellten Tafeln erhalten geblieben. Infolge­
dessen erscheinen manche Jahre bzw. Eponymennamen gar nicht. Unter 
diesen Vorbehalten lässt sich folgende Tabelle aufstellen: 

Dez-Nr. Rinderhirt Eselshirt Klein viehhirt Eponym 
3366 Iddin-kube Adad-da^'än Lulläju 
3357 Iddin-kube Adad-da"än Assur-ketti-ide 
3273 Iddin-kube Adad-da"än (Adad)-le'i Ekaltäju 
3345 Ekaltäju 
3282 Iddin-kube Adad-da^än Assur-

dä'issunu 
3354 Adad-le'i Tukulti-Ninurta 
3489 Iddin-kube ( ) ? 

2488 Sin-abi Assur-musabsi 
S. Anu-musal-
lira 

3369 Haburäri Adad-da"än Sin-abi(?) Assur-musabsi 
3367 Haburäri Adad-da"än Sm-abi Assur-musabsi 
3394 Haburäri Adad-da^än Stn-abi Assur-musabsi 

S. Anu-musal-
lim 

3373 Haburäri Adad-da^'an Assur-nädin-
sumäte 
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Dez-Nr. Rinderhirt Eselshirt Kleinviehhirt Eponym 
3378 Haburäri Adad-da"än Assur-nädin-

sumäte 
3376 Haburäri Adad-da"än Serrija 
3811 Haburäri Adad-da^än Sin-abi Serrija 
3108 Haburäri ( ) Stn-abi Urad-iläni 
3342 Haburäri Adad-da"än Musallim-As-

sur 
3368 Haburäri Adad-da"än Assur-käsid 
2224 Haburäri ( ) Ina-Assur-

suma-asbat 
4031 Adad-suma-

eris 
Silli-Adad Ubru 

3425 Adad-suma-
eris 

Silli-Adad Adad-le'i Usät-Marduk 

3409 Musallim-Adad Libür-zänin-
Assur 

3343 Musailim-Adad Silli-Adad Adad-le'i Adad-bel-
gabbe 

2210 Musallim-Adad Silli-Adad Sunu-qardu 
3298 Eriba-Sin Sunu-qardu 
2002 Musallim-Adad Sin-apla-id-

dina/ Eriba-Sin 
Assur-nädin-
apli 

2498 Musallim-Adad Adad-uma^i 
3388 Eriba-Sin Adad-uma^i 
3398 Eriba-Sin 7 

3848/4 Adad-le'iC?)/ 
Eriba-Sin 

? 

BagM 16, 317 Musallim-Adad Silli-Adad Musallim-Adad 
3379 Silli-Adad / 

Tukulti-Adad 
Assur-bel-üäni 

3395 Silli-Adad Assur-da"än -
Etel-pi-Assur 

3847/10 Silli-Adad Abattu S. 
Adad-samsi 

3270 + Adad-Ie1! Abattu S. Adad-
sumu-lesir 

3114 <Musal-
lim>-Adad 

Adad-da^än ? 

2209 Sin-apla-iddina Mus<allim ...> 

Tabelle 2: Viehhirten in den Dur-Katlimmu-Texten 
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D i e s e A u f s t e l l u n g zeigt drei g r ö ß e r e B l ö c k e m i t j ewe i l s g e m e i n s a m 
v e r a n t w o r t l i c h e n H i r ten . O b d iese a l lerd ings m i t i rgende iner festen E p o -
n y m e n f o l g e z u v e r b i n d e n s ind , b le ibt f rag l i ch . 

VII. Eponymenfolgen nach Verpflegungslisten 

Weitere Texte , d ie uns be i der B e s t i m m u n g v o n E p o n y m e n f o l g e n b e ­
hi l f l ich sein k ö n n e n , a u c h w e n n sie in erster L i n i e Z w e c k e n der in ternen 
A d m i n i s t r a t i o n gedient h a b e n , s ind L i s t e n m i t d e n N a m e n v o n Personen . 
Sie w u r d e n e n t w e d e r für e inen Z e n s u s o d e r zur V e r b u c h u n g v o n R a t i o ­
nen z u s a m m e n g e s t e l l t . W i r s ind jetzt b e i deren A u s w e r t u n g n icht m e h r , 
w ie z . B . n o c h Saporet t i , a u f d ie Fo lge v o n G e n e r a t i o n e n angewiesen , s o n ­
dern das N e t z ist f e inmasch iger . D i e L i s t e n g e b e n n ä m l i c h n icht n u r d ie 
N a m e n der F a m i l i e n v o r s t ä n d e b z w . - vä ter an , s o n d e r n häuf ig a u c h d ie A l ­
tersstufe, die d ie M i tg l i eder der F a m i l i e erreicht haben 6 2 . D a s beg innt 
b e i m „ S ä u g l i n g " (sa irti), schreitet z u m „ K l e i n k i n d " (pirsu )63 u n d z u m / z u r 
„ H a l b w ü c h s i g e n " {tärCu/tärltü) fort . D i e s e s W o r t w i rd i m A H w . z w a r 
e t y m o l o g i s c h s icher r icht ig als „ A u f h e b e n d e " b e s t i m m t , d a n n aber als 
„ K i n d e r w ä r t e r i n " m i s s v e r s t ä n d l i c h gedeutet 6 4 . E s beze i chne t w o h l das 
h a l b w ü c h s i g e K i n d , das , w i e i m O r i e n t a u c h h e u t e n o c h ständig z u b e o b ­
achten ist, se ine k le ineren G e s c h w i s t e r h o c h h e b t u n d auf d e m R ü c k e n 
h e r u m s c h l e p p t . D i e nächs te A l t e r s s tu fe ist talmldu/talmittu „ L e h r l i n g " , 
e twa J u n g e r , s c h o n arbei ts fähiger M a n n / j u n g e , s c h o n arbei ts fähige 
F r a u " . A m Sch luss der A l t e r s p y r a m i d e steht ikkaru „P f lüger , B a u e r " o d e r 
sa sipri „ A r b e i t e r i n " . L e i d e r er fahren w i r n icht , w i e lange j e d e d ieser A l ­
tersstufen dauer te bzw . w i e sie b e r e c h n e t w u r d e 6 5 - falls es ü b e r h a u p t p rä ­
zise Vors te l lungen v o m A l t e r der F a m i l i e n m i t g l i e d e r gab. G e h e n wir d a ­
v o n aus , dass e twa m i t 12 J a h r e n d ie v o l l e Arbe i t s f äh igke i t erreicht war , 

Diese Textgruppe hatte ich bereits in der Vortragsvers ion des vor l iegenden Aufsatzes 
entsprechend ausgewertet. Inzwischen hat S. J a c o b , A u s K indern werden Leute -
Über legungen z u m m A E p o n y m e n El l i l -nädin-apl i , N A B U 2001/ 98, analoge Fälle aus 
Tall Huera untersucht. - Z u den A l tersgruppen s. schon Freydank , A o F 7 (1980) 103. 
D e r gleiche Terminus wird gelegentl ich auch bei T ieren verwendet , w o er das ent­
wöhnte Jungtier bezeichnet . 
A H w . 1330a; jetzt auch im C D A 400 „nurse , n a n n y " o h n e Erwähnung der Verwen­
dung als AKerstufe ; allerdings vgl. das M a s k u l i n u m tärü, täriu „ (chi ld) m i n d e r " p. 401. 
S. J acob , N A B U 2001/98 S. 95, bemerkt mit Recht , „dass für die m A Verwaltung sicher 
der physiologische Entwicklungsstand der K inder maßgebend war, und nicht das b io lo ­
gische Alter" . D a s stellen die genannten Gruppierungen unter Beweis, die ja von der ,Ein-
satzfähigkeit' eines K indes ausgehen, nicht v o n seinem Alter, das, - so wie es bei G r o ß ­
tieren geschieht, - auch in Jahren hätte angegeben werden können. 
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w a s natür l i ch bei J u n g e n u n d M ä d c h e n untersch ied l i ch gewesen sein 
kann , so hätte j e d e d e r v ier P h a s e n v o r der Vol l jähr igkei t etwa drei J a h r e 
gedauert . O b das a u c h für Säugl inge galt, ist trotz der sehr langen Sti l lzei­
ten i m O r i e n t fragl ich6 6 . D i e letzte Stufe, d ie der A rbe i t e r i n b z w . des 
Landarbe i te r s , ist zei t l ich natür l ich n icht begrenzt . H ie r fehlen z u d e m 
häuf ig F i l i a t ionen b z w . A n g a b e n über die E l ternschaf t , so dass s ichere Z u ­
o r d n u n g bei häuf ig w i e d e r k e h r e n d e n N a m e n s o w i e s o n icht m ö g l i c h ist. 

Be t rach ten w i r e in paar „ L e b e n s l ä u f e " , so w i rd das P r inz ip der S u k ­
zess i on rasch augenfä l l ig : 

1. E i n M a n n n a m e n s A d a d - d a m m e q hat e inen S o h n Mas i - i l u . D i e s e r 
tritt u n s i m E p o n y m a t des L i b ü r - z ä n i n - A s s u r zunächs t als pirsu entgegen 
( D e Z 3103 R s . 11'; vgl . a u c h 2 2 0 5 - K 37, D a t u m f ragmentar i s ch , w a h r ­
sche in l i ch [Ber-sumu-lls\er), b le ibt g e m ä ß D e Z 3 0 8 2 in der g le ichen A l ­
tersstufe a u c h n o c h unter A s s u r - n ä d i n - a p l i . E r ist d a n n türCu unter den 
E p o n y m e n A b a t t e m ä r A d a d - s a m s i , A s s u r - d a ^ ä n u n d A s s u r - b e l - i l ä n i 
( nach D e Z 3 8 2 4 : 4 0 ; 3 3 4 9 : 4 6 ; 3274 : 24) . N a c h d e m o b e n z u D e Z 3 8 3 0 
(s. I V 1) G e s a g t e n u n d n a c h D e Z 251167, k ö n n e n d ie drei E p o n y m e n 
n icht d i rekt au fe inander gefolgt sein. Fo lg l i ch m u s s M a s i - i l u 5 o d e r 6 
J a h r e lang tärPu g e w e s e n sein, w e n n wi r n icht a n n e h m e n w o l l e n , dass in 
D e Z 3274 ein Fehler f ü r talmidu vor l iegt . U n t e r E p o n y m A b i - i l l ist er 
d a n n ta tsäch l ich talmidu ( D e Z 2515: 42 ; vgl . 3117: 7 o h n e erha l tenes D a ­
t u m ) u n d wahrsche in l i ch ist er ident i sch m i t d e m Bauern M a s i - i l u in D e Z 
3 2 7 2 : 19 unter d e m E p o n y m e n S u l m ä n u - s u m a - u s u r . D i e E p o n y m e n -
fo lge A b i - i l u - S u l m ä n u - s u m a - u s u r ergibt s ich auch aus D e Z 3374 m i t 
der Reg i s t r i e rung v o n v e r s c h i e d e n e n Gers te l i e fe rungen (s .o . ) . 

W i r erha l ten a l so e ine unge fähre E p o n y m e n f o l g e : 
[ B e r - s u m u - l e s ] i r 
L i b ü r - z ä n i n - A s s u r 
A s s u r - n ä d i n - a p l i 

x 
X 

A b a t t u S. A d a d - s a m s i 
x 

A s s u r - d a ^ ä n 
? 

A s s u r - b e l - i l ä n i 
A b i - i l l 
S u l m ä n u - s u m a - u s u r 

66 S. dazu schon Jacob, N A B U 2001/98, S. 94 f. mit Literatur. 
67 Publiziert in Fs. Renger. A O A T 267, 430f.; 443 Nr. 6. 
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2. P i rad i , de r B o g e n m a c h e r , u n d se ine F r a u Surie l i h a b e n zur Z e i t 
d e s M u s a l l i m - A s s u r n a c h D e Z 3 4 3 4 + 6 8 v ier K i n d e r (s. Tabe l l e 3a, 3c ) : 
A r i h u l d i ist talmittu, U m m i - G u l a täritu, der S o h n B e l - l ü - d ä r i ist pirsu u n d 
d ie j ü n g s t e T o c h t e r n a m e n s M a n n u - b a l - I s t a r ist n o c h Säugl ing . Z u r Ze i t 
des B e r - s u m u - l e s i r ist n u r d ie T o c h t e r A r i h u l d i genann t , d e r e n A l t e r s a n ­
gabe in D e Z 3 4 0 4 + . : 2 8 - 3 0 le ider n i ch t lesbar ist. I n D e Z 3103, e i n e m 
Text des E p o n y m a t s des L i b ü r - z ä n i n - A s s u r , w e r d e n w ieder 3 K i n d e r ge ­
n a n n t : U m m i - G u l a ist w e i t e r h i n täritu, B e l - l u - d ä r i ist n u n tärPu und se ine 
Schwes te r M a n n u - b a l - I s t a r i n z w i s c h e n pirsu. A r i h u l d i ist j e tz t A r b e i t e r i n 
(sa sipri) u n d w i r d d e s h a l b n i ch t m e h r un ter d e n K i n d e r n au fge führ t . I m 
Text D e Z 3 0 8 2 , der n a c h A s s u r - n ä d i n - a p l i dat iert ist, s ind d ie A l t e r s a n ­
g a b e n be i U m m i - G u l a u n d B e l - l u - d ä r i n i ch t erha l ten , d o c h ist M a n n u -
ba l - I s tar n o c h pirsu, s o dass d ie drei E p o n y m e n recht b a l d n a c h e i n a n d e r 
ihr A m t verwa l te t h a b e n m ü s s e n . A l s A b a t t u S. A d a d - s a m s i E p o n y m ist, 
ist U m m i - G u l a n a c h D e Z 3 8 2 4 talmittu, der B r u d e r B e l - l ü - d ä r i we i t e rh in 
tärCu u n d se ine j ü n g e r e Schwes te r M a n n u - b a l - I s t a r i n z w i s c h e n täritu. 
W e n i g später ( D e Z 3 3 4 9 ) , un ter d e m E p o n y m a t des A s s u r - d a ^ a n , 
ist U m m i - G u l a n o c h talmittu, B e l - l ü - d ä r i ist tärCu u n d se ine Schwes te r 
M a n n u - b a l - I s t a r täritu. Z u r Ze i t des A b i - i l l s ind in A 102 n o c h m a l s 3 d ie ­
ser K i n d e r g e n a n n t : U m m i - G u l a ist j e tz t A r b e i t e r i n , B e l - l ü - d ä r i „ L e h r ­
l i n g " u n d be i M a n n u - b a l - I s t a r ist de r P e r s o n e n s t a n d n icht erhal ten. 
Sch l ieß l i ch w e r d e n unter E p o n y m S u l m ä n u - s u m a - u s u r in D e Z 2 4 9 0 : 
14f. n u r n o c h z w e i K i n d e r g e n a n n t : U m m i - G u l a ist we i t e rh in A r b e i t e r i n , 
M a n n u - b a l - I s t a r talmittu. Be i ihr d ü r f t e n seit de r G e b u r t ca. 10 J a h r e v e r ­
f l o s sen se in , w a s m i t der r e k o n s t r u i e r t e n E p o n y m e n f o l g e a u c h g a n z gut 
ü b e r e i n s t i m m t (s. d ie T a b e l l e n 3a u n d 3c) . 

A l s unge fähre E p o n y m e n f o l g e ergibt s ich h i e raus : 
[ M u s a l j l i m - A s s u r 
B e r - s u m u - l e s i r 
L i b ü r - z ä n i n - A s s u r 
A s s u r - n ä d i n - a p l i 
A b a t t u S . A d a d - s a m s i 
A s s u r - d a ^ ä n 
A b i - i l i 
S u l m ä n u - s u m a - u s u r 

Das D a t u m dieses Textes ist nicht vol lständig erhalten. Sicher ist iA+sur, davor viel ­
leicht [Mu-sal-]' lim-'. M ö g l i c h ist aber auch eine Ergänzung zu woh l Elel-pi- oder Li-
bur-zänin-. 
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Text Eponym Ar ihu ld i U m m i - G u l a Bel- lu-dari Mannu-ba l - I s tar 

3434+ [Musa l ] l im -Assur (?) talmittu tähtu pirsu sa irti 

3404+ Ber-sumu- les ir [ ] 

3103 L ibür - zän in -Assur Sa sipri täritu täri'u pirsu 

3082 Assur -nädin -ap l i sa sipri 1 ? pirsu 

3824 Abat tu S. A d a d - s a m s i talmittu tär'Cu täritu 

3349 Assur-da'^än talmittu tär'Cu täritu 

A 102 Ab i - i l i sa [sipri] talmidu ? 

2490 Su lmänu - suma -usur sa sipri talmittu 

Tabelle 3a: Famil ie Piradi - Surieli (vgl. V I I . 2 ) 

3. Ein Bauern namens Assur-ubla besitzt eine Tochter namens Rabät-
Nisaba (s. Tabelle 3c). Sie ist nach DeZ 3082+...: 7 z.Zt. des Assur-
nädin-apli ein Säugling. Das ist sie auch noch z.Zt. des Abattu S. Adad-
samsi (DeZ 3824: 7). pirsu ist sie im Eponymat des Assur-da^än (DeZ 
3349: 5), täritu zur Zeit des Assur-bel-iläni (DeZ 3274: 33), des Abi-ili 
(DeZ 2515: 14) und des Sulmänu-sumu-usur (DeZ 3272: 4). Danach 
taucht sie nicht mehr auf, was aber seinen Grund darin haben wird, dass 
nach dem Jahre dieses Eponyms diese Textgattung im Archiv überhaupt 
nicht mehr belegbar ist. 

Ungefähre Folge also: 
Assur-nädin-apli 
Abattu S. Adad-samsi 

x 
Assur-da^än 

xx 
Assur-bel-iläni 
Abi-ili 
Sulmänu-suma-usur 

4. Allusu ist Bauer und mit Belat-ekalle-umml verheiratet. Er hat 
zur Zeit des Eponymen Assur-käsid 2 Kinder, nämlich (DeZ 3424: 7ff.) 
Istar-da""änat als Säugling (sa irti) und Ahat-eris als Kleinkind (pirsu). 
Etwas später, unter dem Eponymen Musallim-Assur (DeZ 3300: 69) 
sind es drei Kinder: Tab-Assur als Säugling, Istar-da^änat als Kleinkind 
und Ahat-eris als täritu. Im Eponymat des Ber-sumu-lesir sind es schon 
6 Kinder (DeZ 3404+: 4-11): Baniat(?)-Suriha als Säugling, zwei Klein­
kinder (pirsu), nämlich Da^än-rabi und Ummi-täbat, zwei Halbwüchsige 
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(tärCu), n ä m l i c h l a b - A s s u r u n d I s tar -da^änat , u n d sch l i eß l i ch d ie Ers t ­
g e b o r e n e A h a t - e r i s als talmittu. 

5. R i s - B e l ist g e m ä ß D e Z 3 4 0 3 , e iner A u f s t e l l u n g v o n siluhlu-Leuten 
aus D u a r a , ebenfa l l s B a u e r u n d hat e ine M u t t e r n a m e n s D a m q a t -
T a s m e t u . Sie ist betagt (kubbudat), w i r d d e s h a l b n icht m e h r zur ilku-Ar­
beit e ingesetzt , „isst k e i n B r o t ( m e h r ) " . F e r n e r hat er e inen B r u d e r n a ­
m e n s N u r i j a u n d 7 S c h w e s t e r n . V o n i h n e n s ind unter d e m E p o n y m a t d e s 
A s s u r - k ä s i d A h a t ä n i u n d U q u r a r i A r b e i t e r i n n e n , ist P i l t a -ädur talmittu, 
Sut i tu ist tärltu, Q a b u t u pirsu u n d A b u - t ä b u Sa irti (Tab . 3b ) . Z u r Ze i t des 
A s s u r - m u s a b s i S. A n u - m u s a l l i m ist n a c h D e Z 3 3 8 7 / 2 : 1 f f . P i l t a - ädur b e ­
reits A r b e i t e r i n , Sut i tu ist talmittu, Q a b u t u ist taritu u n d A b u - t ä b u pirsu, 
d . h . j e d e ist bere i ts in d ie f o l g e n d e A l t e r s g r u p p e aufgest iegen . D e r g le i ­
c h e Status gilt g e m ä ß D e Z 3 3 0 0 + : 5 4 f f . a u c h zur Ze i t d e s M u s a l l i m -
A s s u r . H i e r k a n n m a n w o h l kons ta t i e ren , dass ein 3 - J a h r e s - R h y t h m u s 
b e i der Fes t l egung der L e b e n s a l t e r e ingeha l ten w u r d e . 

6. E t w a s k o m p l i z i e r t e r ist d ie Sach lage b e i m B a u e r n Musrijä'u. E r hat 
e inen B r u d e r n a m e n s S a m a s - k e n a - i s a m m e , der z . Z t . des A s s u r - k ä s i d 
talmidu ist ( D e Z 3 4 2 4 : 18f.) . E i n we i terer B r u d e r n a m e n s A h u - t ä b u ist 
d a m a l s tärCu, e i nen dr i t ten B r u d e r gibt es n o c h n icht (Tab . 3b) . U n t e r 
M u s a l l i m - A s s u r ist S a m a s - k e n a - i s a m m e bere i ts ikkaru ( D e Z 3300 : 1 9 f f ) , 
A h u - t ä b u ist aber n o c h tärCu u n d es ist n o c h e in Säug l ing n a m e n s Istar-
sadün i h i n z u g e k o m m e n . A h u - t ä b u erre icht n a c h D e Z 3 4 0 4 : 18ff . unter 
B e r - s u m u - l e s i r das A l t e r für e inen B a u e r n , w ä h r e n d der j ü n g s t e B r u d e r 
i n z w i s c h e n tärPu ist, d . h . b e i d e s ind m e h r als e inen L e b e n s a b s c h n i t t {tal­
midu b zw . pirsu) älter g e w o r d e n . E s m u s s a l so z w i s c h e n M u s a l l i m - A s s u r 
u n d B e r - s u m u - l e s i r e in g rößerer ze i t l icher A b s t a n d a n g e n o m m e n w e r ­
d e n , der a l lerd ings a u f g r u n d der D a t e n für I s tar -da^änat , d ie unter b e i ­
den E p o n y m e n n o c h pirsu ist, n icht z u lang (2 J a h r e ? ) g e w e s e n sein k a n n . 
D a s bestät igt e ine N i c h t e der B r ü d e r n a m e n s A h a t - t ä b a t , Toch te r e iner 
Be lassun i , d ie un ter A s s u r - k ä s i d Säug l i ng (sa irti) ist ( D e Z 3 4 2 4 : 24 . T a b . 
3b) . Sie ist un ter M u s a l l i m - A s s u r (gerade erst?) K l e i n k i n d (pirsu) ( D e Z 
3 3 0 0 + : 24) , un ter B e r - s u m u - l e s i r aber berei ts „ L e h r l i n g " (talmittu) ( D e Z 
3 4 0 4 : 23) . E s m u s s a l so e in M i n d e s t a b s t a n d v o n e i n e m J a h r z w i s c h e n 
den b e i d e n E p o n y m e n a n g e n o m m e n w e r d e n . 
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Text Eponym A b u -
täbu 

Q a -
butu 

Sutitu Pilta-
ädur 

A h u -
täbu 

Istar-
sadüni 

A h a t -
täbat 

3424 Assur -käs id sa irti pirsu täritu talmittu tärPu sa irti 

2217+ ? [ ) sa irti 

Assur -musabs i 
S. Idd in -Mer 

3387 Assur -muäabs i 
S. A n u -
musal l im 

pirsu täritu tal-
mittu 

sa sipri 

Qib i -As sur 
S. Samas-
aha- iddina 

3300 Musa l l im-
A s s u r 

pirsu täritu tal-
mittu 

sa sipri tärCu $a irti pirsu 

3404 Ber-sumu-les ir ikkaru tärCu talmittu 

Tabelle 3b : Fami l ien R is -Be l und M u s r i j a \ i (s. V I I . 5 und 6) 

7. Sch l i eß l i ch w ä r e n o c h Marat-Seru'a zu n e n n e n , Tochter e iner 
Aha t - e r i s 6 9 , d ie als Säug l ing z . Z t . des A b a t t u S. A d a d - s a m s l zuerst in 
D e Z 3 8 2 4 auftritt , unter A s s u r - d a " ä n ( D e Z 3 3 4 9 ) u n d A s s u r - b e l - i l ä n i 
( D e Z 3 2 7 4 ) K l e i n k i n d (pirsu) ist u n d schl ießl ich z . Z t . des A b i - i l l 
( D e Z 2515) u n d des S u l m ä n u - s u m a - u s u r ( D e Z 3 2 7 2 ) als täritu registriert 
w i r d (Tab .3c ) . Sie hät te d ieses S t a d i u m , - w e n n die u n t e n v o r g e s c h l a ­
g e n e R e i h e der E p o n y m e n zutr i f f t , - in e twa 8 J a h r e n erreicht , d e n n 
ihr G e b u r t s j a h r war d a n n das E p o n y m a t des U r a d - i l ä n i o d e r des A d a d -
u m a , , i . 

69 Vielleicht sogar die unter 4 genannte Tochter des A l lusu . A l lerdings wird ihr Status als 
sa sipri nur i m m e r im Z u s a m m e n h a n g mit ihrer Tochter genannt. D e r N a m e eines 
M a n n e s wird nie erwähnt . 
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Iä tar -
d a " a n a t 

A h a t -
er iä 

l a b -
A s ä u r 

R a b ä t -
N i s a b a 

U m m l -
G u l a 

B e l -
l ü - d ä r i 

M a n n u -
b a l - K t a r 

A r i h u l d i M a r a t -
S e r u a 

E p o n y m 

A ä ä u r - k ä ä i d Sa irti pirsu 

A S s u r - m u S a b s i 
S . I d d i n - M e r 

A ä ä u r - m u ä a b s i 
S . A n u -
m u s a l l i m 

Q i b i - A s s u r S. 
S a m a s - a h a -
i d d i n a 

M u ä a l l i m -
A ä ä u r 

pirsu täritu Sa irli täritu pirsu sa irti talmittu 

B e r - l u m u - l e s i r lärilu talmittu tärCu f 

L i b ü r - z ä n i n -
A s s u r 

täritu tärPu pirsu sa sipri 

A ä ä u r - n ä d i n -
ap l i 

Sa jrti ? ? pirsu sa sipri 

A d a d - u m a " i 

A b a t t u S. 
A d a d - s a m ä l 

ikkaru7 sa irti talmittu täritu täritu sa irti 

A b a t t u S . 
A d a d - ä u m u -
leäir 

A s S u r - d a ^ ä n pirsu talmittu täri'u taritu pirsu 

E t e l - p i - A s ä u r ? 

U s u r - n a m k ü r -
äarre ? 

A S S u r - b e l - ü ä n i taritu pirsu 

A b i - i l i täritu sa [Sipri] talmidu ? täritu 

S u l m ä n u -
s u m a - u s u r 

taritu sa Sipri talmittu täritu 

T a b e l l e 3 c : F a m i l i e n P i r a d i , A s s u r - u b l a , A l l u s u u n d A h a t - e r i s ( s . V I I . 2 , 3 , 4 u n d 7 ) 
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V I I I . Folgerungen 

1. S c h o n Saporett i hatte ( E M A 97) e ine unge fähre E p o n y m e n f o l g e der 
Sa lmanassarze i t 

A s s u r - [ . . . j S o h n des A b i - i l i 
Ber -be l - l l t e 
Istar -er is 
L u l l ä j u 
A s s u r - d a ' i s s u n u 
U s ä t - M a r d u k 

ersch lossen . D a v o n w i r d d ie ind i rek te Fo lge A s s u r - d a m m e q ( so z u er ­
gänzen , s. I I I 4 ) - Is tar -er is d u r c h D e Z 3 2 9 4 jetzt gesichert7 0 , da es in 
d i e s e m Text u m G e r s t e geht , d ie bereits i m E p o n y m a t des ersteren „ a u f ­
ge l ö s t " (pa[-äs-ru-m]) w u r d e . Ber -be l - l l t e ist in D ü r - K a t l i m m u n icht b e ­
legt, w o h l aber L u l l ä j u , der s ich zwar aus den dor t igen Texten n icht exakt 
z u o r d n e n lässt, der aber n a c h A 7071 v o r A s s u r - k e t t i - i d e u n d U s ä t - M a r ­
d u k sein A m t w a h r g e n o m m e n hat. A s s u r - k e t t i - i d e seinerseits ist d u r c h 
d ie Texte D e Z 3 8 2 8 u n d 3278 ( s . o . IV . 2 ) als Vorgänger des E k a l t ä j u 
ausgewiesen . D a n a c h k o m m t wahrsche in l i ch A s s u r - d a ' i s s u n u , der w i e ­
d e r u m n a c h A 172272 e in Vorgänger des N a b ü - b e l a - u s u r war, der a l ler ­
d ings in D e Z 3 8 2 8 n icht au fge führ t ist. D i e be iden Be lege für A s s u r -
d a ' i s s u n u aus D u r - K a t l i m m u tragen n ichts zu seiner Pos i t ion innerha lb 
der E p o n y m e n r e i h e be i . D a s gilt auch v o n d e m selten e r w ä h n t e n R l s -
A d a d 7 3 , w ä h r e n d für N a b ü - b e l a - u s u r aus D e Z 3828 abzu le i ten ist, dass 
er ein V o r g ä n g e r des dor t da t ie renden U s ä t - M a r d u k g e w e s e n ist. D a m i t 
endet e ine R e i h e v o n E p o n y m e n , die sich aus au fe inander bez iehbaren 
Texten able i ten lässt. D e r Text D e Z 3377 legt d a n n e ine R e i h e n f o l g e El l i l -
asared -* I t t a b s i - d e n - A s s u r -* U b r u n a h e ( s . o . IV . 3) , w a s d u r c h den 
Text A 10674 bestät igt wird7 5 . E l l i l - asared aber ist s c h o n v o n Saporett i 

70 D i e Tafel ist le ider sowe i t beschäd ig t , d a ß i m Ver l au f des Textes nur i+na li-[me] 
l da- iwr[-siG5] DUMU ^ [ - W - D I N O I R ] ZU lesen ist. A l l e r d i n g s ist der dat ierende E p o n y m 
l d / f g - ; a r -K [AM] DUMU ASül-ma-n[u-qarräd\ zwei fe ls frei zu ident i f iz ieren. D i e E r g ä n z u n g 
zu A s s u r - d a m m e q ist i n so fe rn sehr wahrsche in l i ch , als der zwe i te E p o n y m m i t Vaters ­
n a m e n A b i - i l i , n ä m l i c h A s s u r - k e t t i - i d e , erst in die N ä h e des Eka l tä ju gehör t , s. so for t . 

71 D o n b a z , Fs . Gare l l i (s. A n m . 26) 74. 
7 - D o n b a z , a . a . O . 74 ff. 
73 N u r im D a t u m der N o t i z über d ie Vergabe v o n G e r s t e D e Z 3410 genannt , jetzt aber 

auch in A s s u r belegt , s. M A R V 3, 70 R s . 4 ' u n d 6' u n d vgl. B M C 164. 
74 A r n a u d , Tex tes (s. A n m . 4 5 ) Nr . 106. 
" S. s c h o n C a n c i k - K i r s c h b a u m , B A T S H 4, 12. 
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( E M A 90f.) als direkter Nachfolger von Usät-Marduk bestimmt worden, 
Ubru jedoch schon früher als ein direkter Vorgänger Tukulti-Ninurtas im 
Eponymenamte76 . Au f diesen folgten dann Qibi-Assur S. Ibassi-ili und 
Musal l im-Adad. 

Es ergibt sich mit hinreichender Sicherheit eine Reihe, die folgender­
maßen aussieht: 

Assur-dammeq S. Abi- i l i 
*Ber-bel-lIte 
Istar-eris 
Lulläju 
Assur-ketti-Ide 
Ekaltäju 
Assur-da^issunu 
Ris-Adad(?) 
Nabü-bela-usur 
Usät-Marduk 
Ellil-asared 
Ittabsi-den-Assur 
Ubru 
Tukulti-Ninurta 
Qibi-Assur S. Ibassi-ili 
Musal l im-Adad 

2. Leider ist danach ein direkter Anschluß an die nächste rekonstruier­
bare Eponymenreihe, die mit Serrija einsetzt, nicht zu gewinnen. Sapo-
retti hatte vorgeschlagen, als Eponym des 4. Regierungsjahres Sunu-
qardu anzusetzen77. In Dür -Kat l immu gibt es vier Belege für diesen Epo­
nym, die allerdings keinen Hinweis auf seine zeitliche Stellung enthalten. 
Sie widersprechen der Ansetzung in der ersten Dekade der Regierung 
Tukulti-Ninurtas nicht. 

Vielleicht bildet die Person des Ber-sumu-lesir, Sohn des Etel-pi-
Tasmete, eine Brücke. Er war als qepu in Dür -Kat l immu und Amasakku 
eingesetzt78 und ist zuerst unter Assur-ketti-ide belegt, dann unter Nabü-
bela-usur, mehrfach unter Usät-Marduk, ferner unter Ellil-asared, also in 

Z u U b r u s. E M A 96 und B M C 177: „ E p o n y m der späten Sa lmanassar -Ze i t " . 
S o in E M A 106f., dazu s c h o n kritisch Freydank , B M C 50, vgl. 172f. 
Z u den fünf verschiedenen Trägern des N a m e n s Ber -sumu- les i r in D ü r - K a t l i m m u 
s. schon C a n c i k - K i r s c h b a u m , B A T S H 4, 92, u n d z u m A m t des qepu jetzt S. J a k o b , 
Mittelassyrische Verwal tungs - und Sozialstruktur. C u n e i f o r m M o n o g r a p h s 29 (Le iden 
2003) 2 6 1 - 2 8 6 . 
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der Salmanassar-Zeit. Schließlich erscheint er noch unter Serrija (DeZ 
3490/2) und unter Qibi-Assur S. Samas-aha-iddina (A 104). Nachfolger 
im Amte war vielleicht Iddin-Assur (s.u.) und erst dann der Sohn Ber-
sumu-lesirs namens Masuku, der diese Funktion über viele Jahre hin be­
hielt. Der früheste Beleg für die Amtsübernahme liegt wohl in DeZ 2489 
vor, einem Ernterapport, der auf den 20. Hibur des Eponymatsjahres des 
Adad-bel-gabbe datiert ist. Dadurch wird auch wahrscheinlich, daß letz­
terer nicht am Anfang der Regierung Tukultl-Ninurtas sein Amt ausübte 
(s.u.). 

Die Folge Serrija > Assur-käsid ist durch die Urkunde DeZ 3814 
(s. IV. 8) nahegelegt, in der es um die Lieferung von Schweinefett in den 
Eponymaten des Serrija, des Assur-käsid, des Assur-musabsi S. Iddin-
Mer, des Assur-musabsi S. Anu-musallim und des Qibi-Assur (in 
dieser Reihenfolge) geht, datiert unter dem Eponymat des Qibi-Assur S. 
Samas-aha-iddina. Es spricht eigentlich nichts dagegen, dass diese Liefe­
rungen in Jahresfolge notiert sind. Vielmehr lässt sich die Reihe der Epo­
nymen auch durch die Altersfolgen der Kinder in den Verpflegungslisten 
verfolgen und ergänzen (s.o.VII. und Tabellen 3a und b), woraus sich die 
Abfolge ergibt: 

Serrija 
Assur-käsid 
Assur-musabsi S. Iddin-Mer 
Assur-musabsi S. Anu-musallim 
Qibi-Assur S. Samas-aha-iddina 
Musallim-Assur 
x (x ) 
Ber-sumu-lesir 
Libür-zänin-Assur 
Assur-nädin-apli 
Urad-iläni (?) 
Adad-uma^i 
Abattu S. Adad-samsl 
Abattu S. Adad-sumu-lesir 
Assur-da^än 
Assur-bel-iläni 
Assur-zera-iddina(?) 
Abi-ili (S. Katiri) 
Sulmänu-suma-usur 
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D a z u n o c h d ie f o l g e n d e n E r l ä u t e r u n g e n : 
D i e F o l g e A s s u r - k ä s i d -* A s s u r - m u s a b s i S. I d d i n - M e r ist n u r aus D e Z 

3814 abzu le i ten 7 9 . Tex te aus d e m E p o n y m a t des A s s u r - m u s a b s i s ind 
sel ten, d o c h ist d ie F o l g e der A l t e r s s t u f e n be i al len K i n d e r n , d ie d a n n 
w i e d e r i m E p o n y m a t d e s A s s u r - m u s a b s i S. A n u - m u s a l l i m belegt s i nd , 
u n p r o b l e m a t i s c h (s. Tabe l l e 3a) . D a s gilt a u c h für den n a c h f o l g e n d e n 
Q i b i - A s s u r , dessen P o s i t i o n d u r c h D e Z 3814 ges ichert ist, aus d e s s e n 
E p o n y m a t aber ke ine Verp f l egungs l i s te erha l ten ist, d ie u n s das H e r a n ­
w a c h s e n der b e t r e f f e n d e n K i n d e r über l i e f e rn w ü r d e . A n d e r s ist das be i 
d e m f o l g e n d e n M u s a l l i m - A s s u r , fü r d e s s e n E p o n y m a t w a h r s c h e i n l i c h 
z w e i s o l c h e L i s t e n vor l i egen 8 0 : D e Z 3 3 0 0 + 3 4 3 6 u n d 3434 . D i e zu e r w a r ­
t e n d e n h ö h e r e n A l t e r s s t u f e n s ind hier für e in ige der K i n d e r bezeugt . 
N a c h M u s a l l i m - A s s u r k la f f t e ine L ü c k e v o n 1 - 2 J a h r e n , d ie d u r c h d ie 
A l t e r s a n g a b e n n i ch t z u s ch l i eßen ist. J e d e n f a l l s s ind unter d e m E p o n y ­
m a t des B e r - s u m u - l e s i r w e n i g s t e n s 2 K i n d e r j e w e i l s e ine A l t e r s tu f e w e i ­
ter, w ä h r e n d z w e i we i tere - T ä b - A s s u r u n d A h a t - t ä b a t - j e w e i l s bere i ts 
e ine zwe i te A l t e r s s t u f e {tärPubzw. talmittu) erre icht h a b e n . 

E s f o l gen p r o b l e m l o s L i b u r - z ä n i n - A s s u r u n d A s s u r - n ä d i n - a p l i 8 1 . 
A u c h d ie we i tere F o l g e z u A b a t t u S. A d a d - s a m s i ist d u r c h d ie A l t e r s a n ­
g a b e n a b g e d e c k t . A l l e r d i n g s ist d u r c h D e Z 3 8 2 7 v o r A b a t t u n o c h A d a d -
u m a " i g e n a n n t , w a s d u r c h 3 8 3 0 (s. IV . 1) n o c h bestätigt w i r d , w o v o r h e r 
n o c h U r a d - i l ä n i g e n a n n t w i r d , des sen e x a k t e Z u o r d n u n g s ich le ider n i ch t 
b e s t i m m e n lässt. 

Bei A b a t t u S. A d a d - s a m s i setzt d a n n d ie F o l g e m i t der M ä r a t - S e r u a , 
T o c h t e r der A h a t - e r i s , ein (s. T a b e l l e 3 c) , d ie i m m e r h i n 5 A l t e r s t u f e n 
u m f a s s t . D e Z 3110 legt d a n n nahe , dass a u f A b a t t u S. A d a d - s a m s i se in 
N a m e n s v e t t e r A b a t t u S. A d a d - s u m u - l e s i r fo lg te , aus dessen E p o n y m a t 
w i e d e r ke ine Verp f l egungs l i s te vor l iegt . A u f ihn fo lgte A s s u r - d a ^ ä n , 
w a s m i t d e n A l t e r s a n g a b e n h a r m o n i e r t . N a c h D e Z 3395 , e i n e m dat ier ­
ten ,Hütever t rag ' , ist klar, dass au f A s s u r - d a " ä n zunächs t E t e l - p i - A s s u r 
fo lgte , des sen N a c h f o l g e r g e m ä ß D e Z 3 3 4 8 U s u r - n a m k ü r - s a r r e u n d A s -
sur -be l - i l än i w a r e n . W i r h a b e n a l so z w e i E p o n y m a t e , d ie o h n e V e r p f l e ­
gungs l i s ten m i t u n s b e k a n n t e n K i n d e r n s ind . A l s m i t A s s u r - b e l - i l ä n i d ie 

Al lerdings ist die Verlegung des Assur -käs id in die Zeit Salmanassars (s. E M A 75) aus ­
geschlossen, trotz der noch in B M C 49 angesprochenen Fragen. 
Es ist unsicher, o b D e Z 3434 ein D a t u m mit se inem N a m e n trug, da nur 
[ ]x-da+-sur auf d e m beschädigten R a n d der Tafel zu lesen ist, evtl. auch eine 
andere Ergänzung (s. A n m . 68) in Frage käme . 
D e Z 3812 ist eine Bescheinigung über Sesam istu Urne Libur-zänin-Assur adi Urne Abatte. 
D a nicht gesagt ist, daß es sich u m zwei aufe inander fo lgende Jahre handelt , kann ein 
Ze i t raum v o n 3 oder mehr Jahren zwischen den Lieferungen gelegen haben. 
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Ü b e r l i e f e r u n g w i e d e r e insetzt , ist M a s i - i l u n o c h tärfu u n d M ä r a t - S e r u a 
n o c h pirsu, w a s b e i d e M a l e e ine u n ü b l i c h lange D a u e r dieser L e b e n s ­
s p a n n e vorausse tz t , aber grundsä tz l i ch n icht u n m ö g l i c h ist. D i e Fo lge 
A s s u r - b e l - i l ä n i A b i - i l i ergibt s ich aus den A l t e r s a n g a b e n bei M a s i - i l u 
(s. V I I . 1). D i e Fo lge z u S u l m ä n u - s u m u - u s u r ist a u c h d u r c h D e Z 3374 
nahegelegt , w o unter d e m D a t u m des letzteren der Ernteer trag des J a h ­
res des A b i - i l i v e r b u c h t wird . M i t S u l m ä n u - s u m u - u s u r aber ende t d iese 
F o r m der Verp f legungs l i s ten , so dass über se ine m ö g l i c h e n N a c h f o l g e r 
ke ine A u s s a g e n m e h r m ö g l i c h s ind . 

U n k l a r ist le ider a u c h d ie Ste l lung des A d a d - b e l - g a b b e , mär sarre nach 
D e Z 2 5 2 8 , in der R e i h e der E p o n y m e n . In e iner N o t i z über A u s g a b e v o n 
mashuru- G e w ä n d e r n in D e Z 4 0 2 982 werden n e b e n d e m verantwor t l i chen 
„ K o l o n n e n f ü h r e r " (zäriqu) M a r d u k - r a b i n o c h die B a u e r n T a b - d e n - s a r r i , 
Tagi , A d m a t i - i l u u n d A s s u r - r e m a n n i genannt . Sie e r sche inen alle m e h r ­
fach in der Ze i t z w i s c h e n d e n E p o n y m e n B e r - s u m u - l e s i r u n d S u l m ä n u -
s u m a - u s u r . D a d u r c h w i r d die P o s i t i o n des A d a d - b e l - g a b b e i nnerha lb 
o d e r k u r z n a c h d ieser R e i h e b e s t i m m t , a l so w o h l n icht , w i e n o c h v o n 
F r e y d a n k v e r m u t e t , „ u m das A k z e s s i o n s j a h r T u k u l t l - N i n u r t a s " 8 3 . 

Schwier ig ist we i t e rh in die Ste l lung des E t e l - p i - A s s u r in der E p o n y -
m e n r e i h e . D u r c h d ie Tex te D e Z 3395 ( M u s t e r u n g v o n T i e r e n ) u n d 2 5 2 2 
(Gers tenern te ) , in d e n e n nach i h m datiert w i rd , üb te er sein A m t n a c h 
A s s u r - d a ^ ä n aus. D e r G e w ü r z p f l a n z e n t e x t D e Z 2511 u n d die A u f s t e l ­
l ung über Ese l in D e Z 3 3 4 8 legen nahe , dass er Vorgänger v o n U s u r -
n a m k ü r - s a r r i u n d A s s u r - b e l - i l ä n i g e w e s e n ist. D e m n a c h m ü s s t e n w i r in 
der o b e n rekons t ru ie r ten L i s te nach A s s u r - d a ^ ä n n o c h d ie be iden E p o ­
n y m e n E te l - pT -Assur u n d U s u r - n a m k ü r - s a r r i e insch ieben , was zwar 
m ö g l i c h ist, aber z u r F o l g e hat , daß M a s i - i l u über 6 J a h r e h in als tarCu 
geführ t w o r d e n wäre 8 4 . 

Z u m i n d e s t d ie Pos i t i on des E t e l - p i - A s s u r innerha lb dieser E p o n y m e n -
fo lge w i r d auch d a d u r c h gestützt , dass der bei pahete E t i r - M a r d u k 
S. A b u - d a ' i q in d e n J a h r e n z w i s c h e n M u s a l l i m - A d a d ( D e Z 2 5 3 2 ) u n d 
A s s u r - k ä s i d (3371) - h ier a l lerdings o h n e Tite l - , A s s u r - n ä d i n - a p l i ( A O A T 
267, 4 2 8 N r . l ) , E te l -pT -Assur (3395) , Assur -be l - i l än i (2523) , A s s u r - z e r a -
idd ina (3309 ; 3831), A b i - i l i (2515) bis I n a - A s s u r - s u m l - a s b a t ( 4022 ) sein 
A m t ausübte . 

" Vg l . W . Röl l ig , Fs. M . Dietr ich. A O A T 281 (Münster 2002) 585 Nr.6. 
83 B M C 49f . ; 5 2 - 5 5 . 
u D a s ist zwar nicht völ l ig auszuschl ießen, ist aber insofern schwierig, als er dann nur im 

fo lgenden Jahr unter Ab i - i l i als talmidu aufgeführt wäre. Vielleicht liegt doch in D e Z 
3274: 27 ein Fehler vor, hat er damals schon den Status des talmidu erreicht. 
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Z u A s ä u r - z e r a - i d d i n a ist zu b e m e r k e n , dass er g e m ä ß d e n D a t e n der 
b e i d e n U r k u n d e n D e Z 3 3 0 9 u n d 3831 sein A m t n a c h d e m E p o n y m e n 
A s s u r - b e l - i l ä n i ausgeüb t h a b e n m u s s , da b e i d e M a l e v o n G e r s t e g e s p r o ­
chen w i r d , d ie i m J a h r e d ieses E p o n y m e n „ a u f g e l ö s t " w o r d e n ist. D a er 
s icher in der Reg ie rungsze i t T u k u l t i - N i n u r t a s n a c h d e m ersten B a b y l o n -
F e l d z u g a n z u s e t z e n ist85, ist es z u m i n d e s t sehr w a h r s c h e i n l i c h , dass I n a -
A s s u r - s u m i - a s b a t 8 6 u n d d a m i t e in g r o ß e r Teil d e s K o r r e s p o n d e n z des A s -
s u r - i d d i n k u r z n a c h S u l m ä n u - s u m a - u s u r a n z u s e t z e n ist. 

Sch l i eß l i ch n o c h e ine B e m e r k u n g z u I n a / A n a - p i - A s s u r - l i s l i m , d e m 
S o h n des B ä b u - a h a - i d d i n a 8 7 . E r ist n a c h d e m E r n t e r a p p o r t D e Z 2 4 9 2 
n a c h Q i b i - A s s u r S. S i l l i - M a r d u k a n z u s e t z e n , da d ie G e r s t e aus des sen 
E p o n y m a t i m n ä c h s t e n , d e m des I n a - p i - A s s u r - l i s l i m , „ a u f g e l ö s t " w i r d . I n 
d ieser Ze i t ist I d d i n - A s s u r qepu in D ü r - K a t l i m m u u n d M a s u k u trägt 
( n o c h ? ) den T i te l res sarre. D a s k ö n n t e d a r a u f h i n d e u t e n , d a ß b e i d e E p o ­
n y m e n in d ie L ü c k e n a c h M u s a l l i m - A s s u r e inzure ihen s ind . B e w e i s e n 
läßt s ich das aber le ider n i ch t . 

D a m i t s i n d ke ines fa l l s al le E p o n y m e n , d ie in d e n Tex ten aus D ü r - K a t -
l i m m u g e n a n n t s ind , in e ine r e l a t i v - c h r o n o l o g i s c h e Fo lge gebracht . F e r ­
ner k o m m e n z . B . der s o w o h l aus T . Sab i A b y a d als a u c h aus T. H u e r a 
b e k a n n t e N i n u ' ä j u u n d der in Sab i A b y a d be leg te S u l m ä n u - a h a - i d d i n a 8 8 

in d i e s e m A r c h i v ( zu fä l l i g? ) gar n i ch t vor . Erst d ie P u b l i k a t i o n dieser b e i ­
d e n ze i tg le ichen A r c h i v e w i r d v ie l le icht d ie n o c h b e s t e h e n d e n P r o b l e m e 
in der E p o n y m e n f o l g e l ö s e n he l fen u n d d a m i t a u c h d ie exak te h i s to r i sche 
E i n o r d n u n g der Ere ign i sse u n d V e r w a l t u n g s v o r g ä n g e e r m ö g l i c h e n . 

Vorschlag einer Eponymenfolge 

A s s u r - d a m m e q S. A b i - i l i 
*Ber -be l - l i t e 
Istar -er is 
L u l l ä j u 
A s s u r - k e t t l - l d e 
E k a l t ä j u 
A s s u r - d a ^ s s u n u 
R i s - A d a d ( ? ) 

85 Vgl. BMC 47. 
86 Zu ihm vgl. BMC 47f,; 142; Cancik-Kirschbaum, BATSH 4, 14ff. 
87 Vgl. zu ihm auch Cancik-Kirschbaum, A o F 26 (1999) 215, ferner E M A 101 und BMC 

42. 
88 Zu diesem Eponym mit unterschiedlicher Orthographie s.BMC 170 f. 
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Nabü-bela-usur 
Usät-Marduk 
Ellil-asared 
Ittabsi-den-Assur 
Ubru 
Tukulti-Ninurta 
Qibi-Assur S. Ibassi-ilu 
Musallim-Adad 

Serrlja 
Assur-käsid 
Assur-musabsi S. Iddin-Mer 
Assur-musabsi S. Anu-musallim 
Qibi-Assur S. Samas-aha-iddina 
Musallim-Assur 
Qibi-Assur S. Silli-Marduk 
Ina-pi-Assur-lislim(?) 
Ber-sumu-lesir 
Libür-zänin-Assur 
Assur-nädin-apli 
Urad-iläni(?) 
Adad-uma,,i 
Abattu S. Adad-samsi 
Abattu S. Adad-sumu-lesir 
Assur-da^än 
Etel-pi-Assur(?) 
Usur-namkur-sarre(?) 
Assur-bel-iläni 
Assur-zera-iddina(?) 
Abl-ili (S. Katiri) 
Sulmänu-suma-usur 
Assur-zera-iddina(?) 
Ina-Assur-sumi-asbat 
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Alphabetische Liste der im Archiv von Dflr-Katlimnru belegten Eponymen* 

Name Vatersname Belege 
Abattu Adad-samsi 3110; 3328; 3812; 3824; 3830; 3847/10 
Abattu Adad-sumu-lesir 3097; 3110; 3112; 3270+; 3830; 

3848/10 
Abattu 3400; 3812; 3820; 3827; 3840 
Abi-ili (Katiri) 2515; 3085?; 3325+; 3374; 3438; A 

102 
Adad-bel-gabbe mär sarre 2489; 2496: 2504; 2528; 3278; 3343: 

4029; A 103 
Adad-uma"i 2491: 2498: 3388; 3827; 3830; 3833 
Assur-bel-iläni (Ittabsi-den-Assur) 2511; 2523: 2531; 3274: 3291: 3348; 

3365; 3371: 3379; 3822; 3831; 3841 
Assur-da"än (Ikkaru) 2513; 2522; 3337?; 3349; 3352(1); 

3363; 3364: 3395; 3830: 3839 
Assur-da'issunu - 2499;3282 
Assur-Dammeq Abi-ili 3391: 3847/3 
Assur-käsid 3368: 3403; 3412; 3424: 3814 
Assur-kettl-ide Abi-ili 3273; 3350; 3357; 3825: 3828; 3834 
Assur-musabsi Anu-musallim 2488: 3387/2; 3394; 3416; 3814 
Assur-musabsi Iddin-Mer 3323:3814 
Assur-musabsi 1 3100+?; 3367: 3369: 3847/2? 
Assur-nädin-apli (mär sarre?) 2202: 2211: 2501; 2506: 2507; 3082+; 

3299?; 3303?; 3407 
Assur-nädin-sumäte (Assur-le'i) 2208; 2218; 3299?; 3353; 3373; 3378; 

3810 
Assur-suma-asbat 
Ina-Assur-suma-asbat 
Assur-zera-iddina 2518: 2524?: 2530; 3307+: 3309+; 

3365; 3831 
Ber-ismanni 3426+?; 3848/5 
Ber-nädin-apli 2514: 3303? 

Ber-sumu-lesir 2205?; 2230 (= BATSH 4,1); 2514: 
3111:3404+ 

* Unterstrichene Nummern: Der Eponymenname ist (auch) im Datum belegt. 
Vatersname in Klammern: Der Name des Vaters erscheint nicht im Archiv. 
Nummern der Belege immer nach den Inventarnummern des Museums Der ez-Zor. 
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Ekaltaju (Abi-ili) 3273; 3345; 3828 

Ellil-asared 220/: 33/7; 3813: WO 23. 23 A 

Ellil-nädin-apli 2508; 2529J; 3281; 3303; 3304; 3427'': 
3809 

Etel-pi-Assur (Kurbänu) 2511; 2522: 3434+': 3348; 3395 
Ina-Assur-suma-asbat (Assur-nädin-sumäte) 2521: 3296c; 3370; 3823; 4022; 

BATSH 4 Nr. 2; 3; 4; 6; 8; 9; 11; 12; 
13; 22; W O 23, 36: D 

Ina-pi-Assur-lislim Bäbu-aha-iddina 2492; 2517; 2297; 3401; 3815; 
13218/22 

f e f n r . p n S l a i d i C J l a • > U 11 1 Iii '. 1 LI U d i 1 <XKl 7775+- 7497- 3171- 3294+- 3355-
3390: 3399; 3411; 3429 

Ittabsi-den-Assur 2510: 3377; 3419; 4032; A 106 

T iViFi T—I7äY\ i n - A c ci 1 Y L J I U U I Z f C U l l I l A a a U l 7570- 3103- 3344- 3389- 3409- 3817 

Lulläju 2503: 3329; 3366 

Musallim-Adad (Sulmänu-qarräd) 2525: 2532: 2626: 3295+: 3356: 
3359; 3393: 3431; BagM 16.318 

Musallim-Assur (Assur'-musabsi) 2212'; 2494; 3300: 3342 

Nabü-bela-usur 2220: 3280: 3392;3828 

O1V11 - A c QI i r TVia c£i -ili 
1 KJCl c> Jl III 

3415; 3826 
fYi rvi- Acc i i r \£l Ul rtoaUl Silll-Marduk 

O l Hl IVlctl vi UJV 
7492- 3416 

Qibi-Assur Samas-aha-iddina 3119+: 3814; A 104; W O 23.31 f.: C 

Qibi-Assur ? 2214 

Ris-Adad (Nabü-[ ]) 3410 

Serrija 7716- 3376- 3386- 3490/7- 3811 • 3814-
3816: 3848/14: W O 23.27: B 

Sulmänu-suma-usur 2490; 3272; 3286?; 3374; A 105 

Sunu-qardü 2210: 2505: 3298: 3353/2 

Tukulti-Ninurta (Sulmänu-asared) 2218; 3354; 3832; 3843 
T TKri i 
U uru 

7493- 3377- 3478- 3821- 4031 • A 106 

Urad-iläni 2516; 3361; 3441: 3830; 3848/15 

Usät-Marduk 2215; 2495; 3425: 3433; 3435; 3440; 
3828 

Usur-namkur-sarre 2527;3348;3402 


